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Die drei Woche « .
Alljährlich in den !Sommermonaten begeht die Judenheit

der Welt in der Erinnerung die Zeit , in der vor fast zwei

Jahrtausenden mit der Nationalen Selbständigkeit auch das von
ihr getragene Gotteshemgtum in Trümmer gelegt wurde . Noch

heute nennen wir die Zeit vom 17 . Tammus bis zum 9 . Aw

die „ drei Wochen " . , in denen sich die Hauptkatastrophen damals

abspielten , einie Trauevzeit . Es ist vielfach darüber gestritten

worden , ob Menschen für ein so lange zurückliegendes Ereignis

noch Empfindungen aufbringen können , die ihnen die Pflicht

auferlegen , agf Famiuenfeste internster Natur zu verzichten ,
von Vergnügungen jedpr Art sich fern zu halten , dem Gottes¬

haus und selbst in manchen Gemeinden dem Gottesdienste ein

gewisses Trau ^ rgepräge zu geben . Doch wird man auf all ' «
Seiten des Judentums ! zugeben müssen , daß Ereignisse von so

einschneidendst Natur iin keiner Generation der Menschheits¬

gemeinde vergessen weiden können , deren Borfahren sie erlebt

und durch sie ! gelitten ! haben ' oder gar zu Grund « gegangene

sind . Weil wir glauben möchten , daß niemals ein Deutscher

oder auch ein anderer

menden Geschlechtern

Staatsbürger Europas in vielen kom -

den Weltkrieg mit seinen ungeheurem

Schrecknissen und seinin bis in die Gegenwart andauernden

Folgeerscheinungen vergessen könnte , md weil wir vom jüdi¬

schen Standpunkte aus verstehen könnten . daß Tage wie der

2 . August 191j4 , der ührigens auch ein 9 . Am gewesen ist , oder

daß der schonljetzt ein ^ eführte jährliche Gedenktag für die Ge¬
fallenen des stVeltkriegbs für alle Zeiten ernste Erinnerungs¬

tage blieben , darum verstehen wir auch die einzig dastehende

jüdische Art , Tage ernstesten Gedenkens so festzuhalten , wie eo

im allgemeinen bei uns geschieht . Wenn auch bis in unsere

Gegenwart hinein sich eine ganze Welt gegen uns verbunden

hat . unseren Lebensmut zu brechen und unserer Lebensfreude

die Basis zu mtziehenj so wi ^ die natürliche lebensbejahende
Weltauffastun z des Judentums doch nicht in ihren Grundfesten

erschüttert weiden können . Davor bewahrt uns unser Gottes -

bxwußtsein und die Erfahrungi n , die wir durch Jahrtausende

^ urchgemacht haben . Die drei Wochen haben ihre geschichtliche

Berechtigung , aber wenn die A ten lehrten , daß am letzten und

bedeutendsten Tage dieser Trauerzeit , am 9 . Aw , der Erlöser
Israels geboren roerbej dann wird der Trauertag sich zu einem

Festtag verwandeln , der zu neuen Hoffnungen und zu neuer

Daseinsfreude berechtigt . Jsroll weiß , daß der Gott , der bje

Wunden schlägt , sie auch wieder heilt , daß die Tränen , unter

denen die schmerzbewegten „ Klagelieder " , die Poesie dies - r

Tage , geschrüben sind » sich in solche der Freude verwandeln
werden , denn die Träye , mein , n die Alten , war das Gnaden¬

geschenk , mit hem der erste Mer sch aus dem Paradiese entlasten
wurde , um aUs dem Liid sich wieder zur Höhe emporzurichten .

Wenn wir jetzt wiider mitten in dieser altjüdischen Trauer¬

zeit uns befinden , so zieht an rnserem geistigen Auge vielleicht

weniger die ! Vergangenheit als die Gegenwart vorüber . Wir

sehen all ' die vielen deutschen Menschenbrüder , denen wir an

Kultur und Bildung , an Mens henwertung und Weltverständ -

nis , an Können und Arbeitsfreudigkeit , an ! Friedenswille und

Vaterlandsliebe wahrlich nicht nachstehen , und die dennoch aus

angeblich nationalen und doch aus . irregeleiteten Motiven

heraus , ans Unkenntnis unseres Schrifttums , unserer W . lt

und unsere r Persönlichkeiten sich gegen Judentum und Juden¬

heit verschworen haben . Tiefste Trauer ' lebs in unseren

Herzen ob solcher Verirrungen eines sonst durch Technik , Kunst

und Wister schaft hochstehenden Zeitalters , und wie die Trauer

gemeinsam ist , so sollte auch unser innigster Wunsch nach Auf¬

klärung und nach Versöhnung der beeinflußten Masten gemein - ,

sam sein . Darum mühte die Mahnung dieser zu ernstem Nach¬

denken eir gesetzten drei Wochen die sein , seid einig , einig ,

einig ! Lastet die Parteizwisttgkeiten und die religiösen , Zer¬

würfnisse , ) ie ihre Berechtigung zu ihrer Zeit haben mögen , die

aber für rnsere Gegenwart unmöglich und undenkbar sein

müßten . Uneinigkeit hat dem Judentum einst seine Selb¬

ständigkeit und damit seine Einflußmöglichkeit auf Völker und

Menschen zeraubt , wir aber haben heute nicht das Recht und

nicht die Zeit und nicht die Kraft zur Uneinigkeit .

Darüter wollen wir in diesen drei Wochen Nachdenken und

ayr 9 . Aio , dem Tage der Zerstörung zweier Tempel in

Jerusalem , dem Tage der Austreibung der JudenAus Spanien ,

das dieses Gesetz bis zur Gegenwart nicht rückgängig gemacht

hat , dem Tage des Anfangs des Dölkermordens , in der Stille

unseres Hirzens uns sagen , daß zu Ende sein möchte die Zeit
inneren Barteihaders , daß die schweren , gemeinsam zu

tragenden

damit end ! ich aus Trauer Freude , aus Fasttagen - resttage sich

gestalten . Rabbiner Dr . Sänger .
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Leiden der Gegenwart uns zufammenkitten müssen .

entsetzliches G r u b e n u n g l ü ' ck im Kreise

e hat 160 arme Bergmannsfamilien um ihren Er »

ibracht . Der Verband schlesischer Frauenheiseine .

Jüdische Frauenbund seit vielen Jahren angeschloffen

sich zur dringenden Aufgabe gemacht , den armen ,

Schicksalsschlage schwer betroffenen Familien ziel¬

end auf den Einzelnen abgestinnnte Fürsorge zu

Hierzu brauchen wir selbstverständlich große Geld -

r bitten daher unsere jüdischen Familien , soweit es

Kräften steht , Spenden auf unser Postscheckkonto :

3 19 zu überweisen . Auch der geringste Betrag ist

mmen . Gebt so viel , wie Ihr entbehren könnt !

ft , wer schnell hilft . . , ' '

nd der Bresl . Ortsgruppe des Jüd . Frauenbundes .

Beate G u t t m a n n , 1 . Vorsitzende .
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Dus - er Werkstatt unserer jüdischen Wohlfahrtspflege
( mit Tätigkeitsbericht öes Jüdischen Wohlfahrtsamtes

für 1929/30 )

Don Bürodirektor Glaser .

Die Wirtschaftslage der Gegenwart und das hierdurch

hervorgerufene soziale Elend lenkt die Aufmerksamkeit weiter

Kreise mehr denn je aus die Fragen der Sozialpolitik , der

allgemeinen Wohlfahrtspflege und der sozialen Fürsorge . Auch

der jüdischen Wohlfahrtspflege wird naturgemäß eine größere

Aufmerksamkeit geschenkt . Diese an sich erfreuliche Erscheinung

zeigt aber auch , daß Aufgaben , Umfang und Methoden viel¬

fach gänzlich mißverstanden werden . Einmal finden Zahlen

und statistische Angaben , aus dem Zusammenhang gerissen ,

eine nicht zutreffende Beurteilung , andererseits wird die jüdische

Wohlfahrtspflege nicht nur von Bedürftigen , sondern auch von

vielen anderen Gemeindemitgliedern immer noch als reine

Unter st ützung angesehen . Durch das Vorwort Zu diesem

Bericht soll — soweit dies überhaupt in einem Artikel möglich

ist — versucht werden , die wesentlichsten Grundzüge unserer

Wohlfahrtsarbeit in kurzen Zügen klarzulegen .

Bereits in dem vorjährigen Bericht ist einleitend kurz

darauf hingewiesen worden , daß die Darstellung der Wohl¬

fahrtspflege in Zahlen kein wirkliches Bild von den tatsäch¬

lichen „ Hilfeleistungen " geben kann . Sicherlich sind

die verfügbaren Mittel eine Nicht zu unterschätzende Hilfsquelle

für unsere Arbeit . Jedoch muß von vornherein der irrigen

Auffassung entgegengetreten werden , als ob „ Unter -

st ü tz u n g e n " allein zu helfen vermögen oder durch sic

eine Notlage behoben werden kann . Niemals kann sich mit

. . Unterstützungen " die Fürsorge für den Hilfsbedürftigen er¬

schöpfen . Solche an sich recht bequemen Wege würden dazu

führen , daß die Mittel schnell aufgebraucht und statt Nutzen

ein nie mehr gut zu machender Schaden entstehen würde . Die

Auffassung der modernen Wohlfahrtsarbeit hat sich glücklicher¬

weise gewandelt , auch in unseren Reihen . Man gibt nicht mehr

gedankenlos Almosen , sondern man versucht , den Hilfs¬

bedürftigen wieder in das Wirtschaftsleben einzuordnen . Ge¬

wiß sind die gegebenen Möglichkeiten bei der gegenwärtigen

Wirtschaftslage begrenzt und schwer . Wir müssen daher jeden

einzelnen Fall ganz individuell behandeln und alle Hilfsmittel

heranziehen , die irgendwie erschlossen werden können . Dabei

hat sich der Kreis der Hilfsbedürftigen in ungeahnter Weife

erweitert , während er in der Dorkriegszeit im wesentlichen aus

das Proletariat begrenzt war . Die Zunahme von Not und

Elend in den Reihen der Menschen , denen es früher gut ge¬

gangen und die selbst Wohltun geübt haben , ist geradezu er¬

schreckend . Für diese Bedauernswerten Wege der Hilfe zu

finden , gehört mit zu unseren wichtigsten , aber auch schwersten

Aufgaben . Diese Hilfe hat — es soll dies einmal ausgesprochen

werden — in Inhalt , Form und Umfang nichts mit der Ab -

wehr der üblichen Bettelei zu tun .

Daraus ergibt sich , daß man bei individuell geübter Für¬

sorge nicht lediglich aus den vorhandenen Ausgabezahl - n

Schlüsse ziehen kann . Diests Verfahren gibt keine wirklichen

Aufschlüsse über die geleistet Arbeit . In der sozialen Arbeit

können Zahlen nie den ffift von „ Leistun g « n " ergeben .

Ein richtiges Bild der Leistung erhält man nur , wenn man

nicht den „ Fall " , sondern den Menschen als solchen erfaßt , das

heißt der Einzelfall kann rjur durch intensive Kenntnis aller

Vbrgänge , Wege , Vermittlungen und Verbindungen beurteilt

werden . Selbst bei der Werftung unserer ergänzenden Monats¬

unterstützungen kann man ! dies feststellen . Hier muß unter

anderem in Betracht gezogey werden Alter , Krankheit , die An -

zahl - der Familienmitgliedes deren Einnahmen usw . Vor allen

Dingen müssen aber auch die Beträge , die sie von anderen

Stellen ( von Stadt und Staat , Organisationen , Verwandten

usw .) erhallen , berücksichtigt werden . Hier sprechen also für die

H ^ e der Beihilfe von vornherein eine ganze Reihe ver¬

schiedenster Momente mit . Es kann unter Umständen eine

mäßige Unterstützung als recht hoch und eine hohe Unterstützung

— bei oberflächlicher . Beurteilung — als niedrig angesehen

werden . Eine Anwendung von Durchschnittszahlen bei diesen

Unterstützungsempfängern könnte bei den verschiedenen

Kategorien zu ganz falschen Schlüssen führen .

Es müssen also bei der Bemessung der monatlichen Zu -

schußunterstützungen immer die gesamten Einkommens - und

Lebensverhältnisse in Betracht gezogen werden . Bei einem

sehr großen Teil der laufenden Beihilfen handelt es sich um

Menschen , die dauernd Unterstützungsempfänger bleiben ,

weil sich ihre Lebenslage infolge hohen Alters , durch Krank¬

heit und dauernde Erwerbsunfähigkeit nie mehr ändern

kann . Andere wieder erhalten Monatsbeihilfen nur vor¬

übergehend , solange ihre Notlage anhält . Bei »

solchen zeitweisen Notständen treten wir im allgemeinen nicht

gern mit Monatsunterstützungen ein , weil diese — wie die Er¬

fahrung lehrt — auf den Empfästger demoralisierend wirken .

Er gewöhnt und verläßt sich auf diese Hilfe und findet nicht

mehr den Weg ins Leben , zur Arbeit und zum eigenen Unter¬

haltserwerb zurück . Wir müssen .auch oft — so hart das viel¬

leicht im ' Augenblick klingen mag — die Monatsbeihilfe ent¬

ziehen , wenn zum ' Beispiel andere Wege , die Not zu beheben ,

vorhanden sind . Man kann also aus den Angaben der

Statistik allein nicht folgern : „ Jeher Monatsempfänger erhält

durchschnittlich diesen oder jenen Betrag . " Das ist nicht nur

nach dem Vorhergesagten , sondern auch schon heshalb ein

falscher Schluß , weil zu den Moinatsunterstützungen oft noch

viele andere Leistungen hinzutreten ( Sonderbeihilfen . Kleidung ,

Mazzoth , Kohlen , Brot . Speisuntz , Lebensmittel . Hilfe für die

im Haushalt lebenden Kinder uslp . ) . Der Einzelfall kann nur

mach eingehendem Studium beurteilt werden ; nur dann kanil

man ermessen , um welche . Hilfe " es sich handelt . Für die

einmaligen Unterstützungen jund die sonstigen geldlichen

Aufwendungen treffen die gleichen Boraussetzungen zu , und

zwar in erhöhtem Maße . So haben wir eine ganze Reihe von

Fällen aufzuweisen , in denen eine Unterstützung überhaupt

nicht in die Erscheinung tritt . Hier hat es sich vielfach nur

darum gehandelt , eine Beratung oder Betreuung

auszuüben . Solche Fälle erfordern große Aufwendungen an

Zeit , Mühe und Arbeit ; sie schaffen aber dem Hilfsbedürftigen

Werte , die keiner Unterstützung iU Geld , mag sie auch noch so

hoch sein , gleichkommt . Geldmittel den in Not geratenen

Menschen zu geben , ist im Augenblick manchmal notwendig ,

aber nie ist das die richtige Hilfe ; Aufbauen . Vorbeugen und

heilen muß der Grundsatz einer ; sachlichen Fürsorge bleiben .

Bei den jetzigen Wirtschaftsverhciltniffen versagen leider mit¬

unter alle Versuche dieser Art Hilfeleistung . Ganz besonders

ist dies der Fall , wenn die Hilfesuchenden uns zu spät auf¬

suchen und ihre Angelegenheiten schon verfahren sind . Aber

auch dem Hilfsbedürftigen , dem nur durch Unterstützung ge¬

holfen werden kann , verhelfen wir zu seinem Rechte , indem

ihm alle Stellen , die in Betracht kommen , durch unser Ein¬

greifen erschlossen werden . Die Beratung der Hilfsbedürftigen

sowie die Bearbeitung der vorher angegebenen . Möglichkeiten

erfordern einen bedeutenden Teil !unserer Kraft und Zeit . Di » » .

Werte aller dieser Hilfeleistungen übersteigen um ein Viel¬

faches die baren Aufwendungien für Unterstützungen ein¬

schließlich der sachlichen Kosten , Subventionen und dergleichen

mehr . Diese nicht zu entbehrenden bedeutenden Werte , ohne

die unsere Hilfsbedürftigen überhaupt nicht mehr existieren und

leben könnten , müßte man eigejttlich , um ein einigermaßen

vollkommenes Bild unserer Fürsorgearbeit zu gewinnen , in

Zahlen umsetzen und sie unseren Ausgaben zuschreiben . Aber

diese Art der Fürsorge , die eingeweihte Kreise übrigens

kennen und schätzen , läßt sich überhaupt in Zahlen nicht um¬

setzen und ausdrücken , auch schon deshalb nicht , weil viele Be¬

dürftige uns nur einmal , andere wieder recht oft in Anspruch

nehmen müssen . Es kann ein Fall mit 10 RM . einmalig als

erledigt , ein anderer mll 100 RM . und mehr als lange noch

nicht abgeschlossen gelten . Daher ist es nicht gut möglich , das

gesamte Gebiet der Fürsorge in Ausgabezahlen zu zwängen .
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Jüdische Tuberi ulose - Fürsorge ( Beratungisstelle ) noidienstraiw: w .aI . HM »

Man hat vers >̂cht , gewisse Gru ;
jedoch ohne befriedigendes Ergeb
Akten , die gerade in Bearbeitm :<
festzustellen , wie man sie unter T
Umstände statistisch verwerten kö
daß kaum _fürjf Fälle als gleiche
zahl der Gruvpen würde hier
Es kann alfo/nur die Hesamtle ß
gebend sein , Zahlen allein sagen

peneinteilungen vorzunehmen ,
nis . Es wurden etwa hundert
g waren , herausgegriffen , um

Berücksichtigung der angeführten
nne . Die Prüfung hat gezeigt ,
rtig anzusehen sind . Die An -

r^ach außerordentlich groß sein ,
tung für den Einzelfall maß -
nichts . ( Fortsetzung folgt .)

Gemeiaüeverlteter - Sitzung
am 2 . Ir « 1930 .

Berichs von D \ R e ch n i tz .

Der Vorsitzende ^ . - R . P
Sitzung die Einladung des R .

i f e r verlas zu Beginn der
I . F . , Ortsgruppe Breslau , zu

der Kundgebüng gegen Pogromhetze am 3 . Juli , den Antrag
der Jüdischen .Mittelstandshilfe
Darlehens von 10 000 M . u
wandten von Oestreicher über

deretwegen die heutige Sitzung
Vorweggenommen ! werden

Vorsitzende J . - R . Pei !ser der chtet zunächst über die Streit¬
sache Claasienstraße . Es Hand lt sich darum , daß dem Nach¬
bargrundstück zur Errichtung eines evangelischen Vereins¬
hauses Gunstfensterrechte eingeräumt worden sind . Daß Nach
bargrundstück ist inzwischen
gegangen , die sich wejgert , die
lassen , obgleich die Errichtung
Hauses nicht mehr in Frage
Judikatur weist der Vorsitzen ! e nach , daß der Nachbar zur
Löschung verpflichtet i ^t . Auf

die Kosten , soweit sie ' den im
5000 M . übersteigen , im nächsten Etat unterzubringen , wird
auf Vorschlag des Bersichterstat
die einheitliche Arbeit swirtschaf

antragt Her
weil man sich

O l l e n d o r
1 beteiligen , er

Referat von
Vorsitzende I

auf Bewilligung eines weiteren
id eine . Anfrage eines Ver¬
dis Verwendung des Kapitals

der Oestreichejr - Stiftung . Letzt , re beiden Eingänge sollen bei
der Interpellation übeir die Wirtschaftsnot behandelt werden .

einberufen worden ist .
die kleineren Vorlagen . Der

ruf eine Firma Koch über -
Grunddienstbarkeit löschen zu
eines evangelischen Vereins¬
kommt . An der Hand der

seinen Antrag wird der Vor¬
stand ermächtigt . Klage zu erheben . — lieber den Antrag des
Vorstandes , die gesamte Aenderung der Heizungsanlage im
Grundstück Wallstraße ' 9 in diesem Jahre vorzunehmen und

Etat eingesetzten Betrag von

ers Walsch angenommen , weil
licher ist . Im Anschluß daran

teilt Dr . Boß mit , haß für ' ) ie Badeanstalt bei dieser Ab¬
änderung auch noch kleinere hygienische Verbesserungen im
Kostenbeträge von höchstens 5C0 M . geschaffen werden sollen .
— Den Verwaltungshericht trägt J . - R . Peiser vor . Es
wird zur Kenntnis genommen , daß der frühere Leichenwärter
Schcharz am 23 . Mai 1930 gestorben ist , desgleichen am
4 . Juni 1930 die verstr . Frau Oberkantor Steifmann - Cerini .
Mit besonderem Dank nimmt üe Versammlung davon Kennt¬
nis . daß die Eheleute Martin rnd Käte Lichtenstein , Graupen -

straße 2/4 , . ajus Anlaß der Grburt ihres Sohnes der Alten
-Synagoge eiste kostbare silberre Thorakrone geschenkt haben .

Darauf erhält das Wort R . - A . N o t h m a n n zur Be¬
gründung dey Interpellation , der Zionistischen Fraktion : „ Was
gedenkt der Vorstand gu tun , um der wirtschaftlichen Not der
Gemeindemitglieder abzuhelferZur Geschäftsordnung be -

r Gins Verweisung in die geheime Sitzung ,
freimütig über manche Mißstände äußern wolle .

R . - A . Jacobsohn widerspricht dem Antrag , weil dadurch
die beabsichtigte Wirkung auf die große Oeffentlichkeit ver¬
loren gehe . Mach weiterer Aussprache , an der sich Frau

v “ f , 3 .*9tJ Peis ; r und R . - A . Jacobsohn
lärt Herr G i i s . daß gegen das öffentliche
R . - A . Nothmann nichts einzuwenden fest Der
- R . P e is e r erwidert , daß die liberale Fraktion

noch heute positive Beschlüsse s affen will , um sofort helfen zu
können , daß er aber auf Grund der Aussprache zunächst

öffentlich v krhandeln wolle . R . - A . Nothmann beginnt sein
Referat mit dem Danke dafüx , daß die Aussprache über die
Jnterpellat on so rasch ermöglicht worden sei . Was der
Landesverband gegen die Wirtschaftsnot getan habe , befriedige -
nicht . Die Dringlichkeit ergebe sich aus dem Ausfall - der
Wahlen in Sachsen , durch antisemitische Vorgänge in Breslau ,
durch den Antrag auf Schaffung des numerus clausus in
Baden un > ähnliche Erscheinungen . Die Juden leiden nicht
nur unter Ser allgemeinen Wirtschaftsnot , sondern unter einem
besonderen Wirtschafts - Antisemitismus , der mit Behebung der
Wirtschaft « not nicht beendet ist . Systematisch wird der Mittel¬
stand , an ) em die Juden hauptsächlich beteiligt sind , aus dem
Wirtschaft « leben ausgeschaltet . Redner verweist auf den Ge¬
treide - , M llall - , Holz - und Textilhandel . In der Großindustrie
und der Landwirtschaft seien sie bereits vollständig hinaus¬
gedrängt . Die Konzernbildung und das Genoffenschaftswesen
tut das irrige hierzu . Dazu kommt der Terror der An -
gestelltenst >ast und die Rücksicht auf die Kundschaft , selbst bei
jüdischen Arbeitgebern , so daß die jüdischen Angestellten , ins¬
besondere die älteren , Arbeit überhaupt nicht mehr finden
können . Mit welchen Mitteln können -wir die völlige Prole -
tarisierun ( der Juden verhindern ? Es liege ihm fern , die
Losung auszugeben , daß Juden nur jüdische . Angestellte be¬
schäftigen sollen , das sei ganz ungeeignet , aber jüdische Ge¬
meinden und Organisationen hätten die Pflicht , jüdische Firmen
in erster Linie zu beschäftigen und darauf zu dringen , daß
diese von hnen beschäftigten Firmen jüdische Arbeitskräfte ein¬
stellen . Hierin seien zwar bei der Gemeinde wesentliche Fort¬
schritte eriielt worden , dagegen werde noch anderwärts , zun ;
Beispiel leim Krankenhaus . Beate - Guttmqnn - Heim pp . ge¬
sündigt . Des weiteren sei eine Umschichtung der jüdischen Be¬
rufe erforderlich . Hierzu sei der von Auflösung bedrohte
jüdische Arbeitsnachweis überaus wichtig . Aber auch die
Förderung der Chaluzhilfe gehöre dazu , die junge Leute zur
Landwirtschaft , auch für das Ausland -, ausbilde . Dem Mittel¬
stand müsse durch eine Kreditgenossenschaft in großem Ver¬
bände , tunlichst über das ganze Reich , mindestens aber über
Preußen , geholfen werden . Das feien seine Anregungen , eine
Patentlösung könne er natürlich nicht geben . Zur Prüfung
der Anregungen beantrage er einen Ausschuß , bestehend aus
Mitgliedern des Vorstandes und der Gemeindevertretung and
aus pronstnenten Persönlichkeiten des Wirtschaftslebens , zu
bilden . — Der Vorsitzende J . - R . P e i s e r dankt Herrn R . - A .
Nothmanst für das ausgezeichnete Referat . Im Gegensatz zu
seinem Standpunkt aber halten seine liberalen Freunde die
Wirtschaftsnot für so dringend , daß sie in einer gestrigen Be¬
sprechung beim Wohlfahrtsamt mit allen Parteien , zu der
leider Herr R . - A . Jacobsohn nicht erschienen sei , sofortige
positive Vorschläge ausgearbeitet haben .

u Ollendorff erklärt noch , sie wollte mit dem
der Oeffentlichkeit jede Beschämung der Armen ver¬

meiden . Die Ausführungen von R .-- A . Nothmann seien zwar
sehr lichtvoll gewesen , hätten aber keine Mittel zur Abhilfe
gezeigt . Dieselben Klagen hätte man in den letzten Wochen
und Monaten in der Stadt , im Landtag , im Reichstag und
überall gehört . Wichtiger als tiefgründige Reden sei aber die
Hilfe für die Armen , bezüglich der gestern wichtige Beschlüsse
gefaßt worden seien . Leider sei R . - A . Jacobsohn verhindert
gewesen ; ^ hätte sich aber durch R . - A , Nothmann vertreten
lasten können , da auf der Einladung deutlich gesagt gewesen

Reüaktionsschluß
für die August - Hummer am 10 . August ,
für die September - Nummer am 7 . September .

Fra
Ausschluß

i



110 Breslauer Jüdisches Gemeindeblakt Nr . 7

sei , daß die Interpellation beraten werde . Alle Anregungen
von R . - A . Nothmann seien bereits im Wohlfahrtsamt mit

bestem Erfolge durchgeführt . Es bestände Arbeitsnachweis ,

Berufsberatung , produktive Fürsorge mit Berufsumschichtung .

Mittelstandshilfe . Der Arbeitsnachweis bekäme demnächst den

Fachbeirat aus prominenten Persönlichkeiten der Wirtschaft
und arbeite nach Gewinnung einer besonders geeigneten Per¬
sönlichkeit jetzt mit großem Erfolge . Auch die körperlich und
geistig geeigneten Auswanderer werden in jeder Weise unter¬
stützt : besonderen Dank müsse sie hierbei dem Hilfsverein der

Deutschen . - Juden aussprechen . Die Umschichtung sei recht
schwierig , und sie stehe nicht an , offen zu erklären , daß die

Arbeitslosenunterstützung hierbei hinderlich sei . Wie sie an

einem typischen Falle darlegt , weigern sich die Jugendlichen
einen anderen , zunächst schlechter bezahlten Beruf zu ergreifen ,

weil sie Arbeitslosenunterstützung bekämen . Die Vorschläge
von R . - A . Nothmann bezögen sich aus lange Sicht . Wir wollen

aber sofort Hilfe bringen : denn die Not sei so groß , daß wieder¬
holt im Wohlfahrtsamt Verzweifelte ernstlich mit Selbstmord
gedroht haben . Die meisten HUfsbedürftigen wollen kein Ge¬

schenk , sondern nur Darlehen ; denn jeder hofft , einmal das

Geld zurückgeben zu können . Diese erfordern große Mittel ,
und wir müssen daher an anderen Stellen sparen . Daher

werden dieses Jahr Beihilfen für Badereisen nicht mehr ge -

des Wohlfahrtsamtes geschildert hätte , als wenn gegen dieses

ein Borwurf erhoben worden wäre , und gegen Dr . Schlesinger ,

der die Vorschläge von M .- A . Nothmann bemängelt habe , weil
sie nicht für die Gegenwart , sondern nur , für die Zukunft
gelten , bis dahin aber die Leute verhungert fein würden . Die

Zionisten sähen aber die Dinge unter größeren Ausblicken .
Natürlich könnten diejenigen keine positiven Vorschläge machen ,
die nicht im Wohlfahrtsamte Mitarbeiten . Er habe Verständnis
für die seelische Not der Mitarbeiter im Wohlfahrtsamt : aber
dann sollte man eben jüngere Kräfte hereinnehmen , die Lust
und Nerven für die Arbeit hätten .

Herr Wolffsohn verteidigt die Ausführungen von
Woyda in der Jüdisch - liberalen Zeitung , der nichts anderes

verlange , als R . - A . Nothmann am Schluffe seines Referats ,
nämlich die seelische Stützung durch die Religion . Er warnt

vor jedem fabrikatorischen Unternehmen der Gemeinde , das
lediglich den schwerkämpfenden Gemeindemitgliedern
Konkurrenz machen würde . Die Erfahrungen mit solchen Be¬

trieben seien anderwärts nicht gut . Er begrüße es , daß in
voller Oeffentlichkeit von dem Sprecher der konservativen
Fraktion die zionistische Partei aufgefordert worden sei , das

Geld für Palästina zur Linderung der Not in Deutschland zu
verwenden . — R . - A . Jacobsohn weist demgegenüber

darauf hin , daß der Palästinaaufbau etwas zu Wege gebracht
geben . Emen sehr großen Uebelstand habe R . - A . Nothmann ^ Hat ^ was allen Wohlfahrtsämtern nicht gelungen ist , nämlich

an - t - 1 *■— die berufliche Umschichtung der Juden , und daß die Spender
für Palästina deshalb in keiner Weise bei Spenden für die
hiesigen wohltätigen und kulturellen Einrichtungen gegenüber
den anderen Spendern zurückblieben , was die SpenderNften

ergäben . Er bedauere , daß die Interpellation als eine Partei
fache angesehen werde ; das fei nicht beabsichtigt gewesen , eben¬

sowenig wie eine Kritik des Wohlfahrtsamtes : denn wir er¬
kennen an , daß beim Wohlfahrtsamt enorm viel geleistet wird ,
aber wir stimmen mit Frau Ollendorff darin überein , daß
noch mehr geleistet werden müsse . Aber dort kann naturgemäß
nur an den Symptomen herumkuriert werden , nicht aber
etwas getan werden , was die allgemeine Entwicklung aufhalte .

Nach weiterer Aussprache beantragt Herr Gins eii
zinsloses Darlehen von 5000 M . an die Jüdische Mittelstands¬

hilfe aus den Mitteln der produktiven Fürsorge zu geben
zwecks Stützung von Existenzen aus dem Mittelstände . G e h .

Rat Goldfeld bittet , den Antxag wegen der Mittel¬
beschaffung in der geheimen Sitzung zu beraten . Angenomm m
wird der Antrag des Referenten R . - A . Nothmann , einen
Ausschuß zu bilden aus Mitgliedern des Vorstandes und der

Gemeindevertretung sowie hervorragenden Vertretern der

Wirtschaft zwecks Beratung üb ^ r örtliche und allgemeine
Hilfsmaßnahmen .

In der Geheimen Sitzung wird nach Darlegung
der Geldverhältnisse der Gemeinde das Darlehen von 5000 M .
an die Jüdische Mittelstandshilfe bewilligt . Ferner wird be¬

schlossen , Herrn Organisten Schäfser vom 1 . Oktober 1930 ab
als Beamten mit den vollen Bezügen seiner Gruppe anzustellen

und den Dajan Herrn Rabb . Dr , Cohn auf sein Gesuch zum (
1 . April 1931 in den Ruhestand zü versetzen .

überhaupt nicht erwähnt , nämlich die Wohnungsnot . In d ? r
gestrigen Beratung ist deswegen vorgeschlagen worden , das
Kapital dör Oestreicher - Waisenhaus - Stiftung zur Errichtung
eines Wohnheimes für die arme Bevölkerung zu verwenden ,
allerdings müßte der Stiftungszweck zunächst geändert werden .
Wenn das Wohlfahrtsamt nicht bloß der Kritik , sondern der

Mitarbeit sicher wäre , wenn die Kritiker nur diese schwierigste
wichtigste Tätigkeit der Gemeinde kennen lernen wollten , so

würden sie ganz anderer Ansicht werden . Wir begrüßen die

Aussprache über die Wirtschaftsnot auf das lebhafteste . ^ Mit
Recht ist gesagt worden , daß die Frage eine Frage der Er¬
ziehung ist zur Arbeit , zur Hilfe und zum Gemeinschaftsgefühl .
— H er r Preuß , Vorsitzender des Ausschusses für pro¬
duktive Fürsorge , legt als Mann der Praxis dar . wie wesent¬

lich anders die Praxis fei als die Theorie des Herrn R . - A .
Nothmann . Die produktive Fürsorge habe vor einiger Zeit

Frauen und Jünglinge zur Beratung über ihre Berufs¬
umschichtung eingeladen ; aber jeder habe an jedem Berufe

etwas auszusetzen gehabt . Die älteren Erwerbslosen werde
man überhaupt nicht umschichten können . Die Arbeitgeber ,
die selbst schwer um ihr Brot zu kämpfen hätten , versagen bei

der praktischen Hilfe , bisweilen allerdings auch unnötig , wofür

Redner Beispiele gibt . Herr D a n z i g e r wünscht in seiner
Eigenschaft als Vorsitzender des Krankenhauses ,, daß R . - A .

Nothmann sich erst beim jüdischen Krankenhaus erkundige , ehe
er unberechtiglie Vorwürfe erhebe . Dr . Schlesinger ver¬

mißt in dem sehr interessanten Referat von R . - A . Nothmann
jeden positiven Vorschlag . Solche seien gestern nach eingehen¬
der Beratung , an der seitens der zionistischen Partei niemand

teilgenommen habe , beschlossen worden . Dabei ' ist gesagt
worden , die Mitarbeiter und Beamten des Wohlfahrtsamtes
möchten sich am liebsten in jeder Stunde hinsetzen und heulen ,
weil sie nicht wisien , wie sie den vielen Hilfsbedürftigen helfen
sollen . ( Sehr richtig ! ) Mit der theoretischen Abhandlung von

R . - A . Nothmann werde den Armen bestimmt nicht geholfen .
Wir müssen Geld schaffen , Geld und wiederum Geld ! Es

werde vielfach gesammelt : man dürfe aber das gesammelte
Geld nicht verzetteln . Daß enorme Summen für Palästina

gegeben werden , sei gewiß sehr schön , aber in der Zeit , wo

unsere Brüder und Schwestern in Deutschland solche Not
leiden , sollte man für Palästina nur das Notwendige geben .

Er bitte die Mitglieder der zionistischen Partei , in diesem
Sinne zu wirken . — R .- A . Lux stellt dankbar fest , daß die
öffentliche Besprechung bisher niemanden gehindert habe , seine
Meinung zu sagen . ( Zurufe : Doch ! ) Er wendet sich gegen

Frau Ollendorff , weil sie die sehr anerkennenswerte ' Tätigkeit

Ge - entliche Generalversammlung üer Israelitischen
Kranken - Verpflegung « - Anstalt und veeröigungs -

Gesellschast ( Therora Kaölscha ) .
Die ordentliche Generalversammlung der Chewra Kadifcha fand am

Sonntag , den 29 . Juni , vormittags 10 )4 Uhr , im großen Saale der
Lefsing -Looe hiersekbst statt und war von zirka 140 Mitgliedern besucht .

Der Vorsitzende des Vorstandes , Herr Adolf Domziger , eröffnete die
Generalversammlung , dankt « den Erschienen «« und begrüßte den
Kommissar der Synagogen ^ Semeinde , Herrn Geheimrat Goldfeld , dem
rr auch für sein Interesse , das er den Wohltätmkeitsanftalten der Thewra
Kadischa stets entgegenbringt , dankt « . Herr Danzlger stellt « dann noch
fest , daß die EinlÄning zur Generalversammlung ordnungsmäßig erfolgt
ist , und daß auf Grund der veröffentlichten Tagesordnung Anträge aus
Sem Kreise der Mitglieder nicht gestellt worden sind .

Lu Punkt 1 der Tagesordnung brachte sodann Herr Verwaltungs »
direktor Levenbach den Verwaltungs - und Geschäftsbericht für die Iahte
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Hauses wird auch dadurch beleuchtet .
Berpflegungstage betrug :

im Jahr « 1908 : 70s ! Kranke snit 26 047 Berpflegungstagen
im Jahr « 1926 : 2735 - - 64 480
im Jahre 1927 : 3481 - -» 78827
int Jahre 1928 : 4109 - - 93 933
im Jahr « 1929 : 450 ? * - 102 934

Als Folge der wirtschastlichen Bertältnisse ist die Zahl der selbstzahlen¬
den Patienten der I ., II/ und III . Klasse zurückgegangen , während die
Berpflegungstage für Krankenka senmitglieder , Freiausnahmen und
Wohtsahrtspatieyten eine i nicht un « chebliche Steigerung erfahren haben .
Das Krankenhaus war in der zu « ijährigen Berichtspeviode durchweg
gut belegt : es muß feftgeltellt werden , Laß sich unser Krankenhaus dank
der hervorragenden Tätigkeit seine : Aerzt « und der pflegerischen Für¬
sorge durch die Schwestern , nicht .zr letzt aber auch wegen seiner oorzüg -
lichen Einrichtungen allgeZneiner Be iedtheit in den weitesten Kreisen der
Bevölkerung erfreut . Daß man in Krankenhaus « auch besttebt ist , den
heiligen Ausgaben gegenüber Len armen jüdischen Kranken weitgehendst
gerecht zu werden , beweist der n ‘ dem Perwaltungsbericht - hervor¬
gehobene Umstand , daß dix Zahl de : ' für arme jüdische Kranke geleisteten .
Berpflegungstage im Iahte 1928 8 882 und im Jahre 1929 10 936 be¬
trug . Das Krankenhaus !war dem cht , seine Einrichtungen weiter aus -
pibauen und hatte in der Berichtsperiode einen besonderen Kindersaal
unter Leitung von Herrn Prosesscr Dr . Aron und eine Station für
»hals -, Nasen - und Ohrenkccmke untcr Leitung von Herrn Dr . Miodowski
eingerichtet , die gut beleg : sind . D :r Bericht hebt die segensreiche Ein¬
richtung des Saales für kranke Ki :kder hervor , vergißt aber auch nicht
darauf hinzuweisen , daß die Ktndnkrankenpflege außerordentlich hohe
Kosten verursachs und bedmtende Zuschüsse erfordert .

Mit innigär Dankbarkeit verzeichnet der Bericht die hochherzige ,
von wahrer Meyschenlieb « getragen : Förderung , die dem Krankenhaus «
durch den edlen IWohltäte ', Herrn Lucius N . Littauer , auch in der ver¬
stoßenen Berichtbperiode zuteil gewirben ist . Wenn bereits in der Ge -
ncralversammlmsg 1928 auf die Errichtung des Röntgeninstituts
..Nathan -Littauer -Stistung " hingewiesen wurde , so betont der Bericht
jetzt , daß Herr Littauer isach erfolgter endgültiger 'Abrechnung über die
Kosten des Instituts die Gesamtko ten sür Bau und Einrichtung , die
sich , auf rund 285 000 Mhrk stellten , in voller Höhe übernommen hat .
Der Vorstand des Krankeishauses hatte die große Freude , Herrn Littauer
bei einem persönlichen Besuche im Mai 1929 seine innige Dankbarkeit
für die hochherzige Stiftung des Rö ttgeninstituts aussprechen zu können .
Eine außerordentliche Genugtuung bedeutete es aber auch für das
Krankenhaus , daß Herr Littauer bei dieser Gelegenheit sich in an¬
erkennenswertester Weise i über die Gesamteinrichtungen des Kranken¬
hauses äußerte und der Verwaltung sein weiteres hohes Wohlwollen
zusicherte . Dankbar verzeichnet de : Bericht , daß Herr Littauer kurze
Zeit nach seinent Besuche . dem Kra ikenhause 29 000 Mark für die Be¬
schaffung von 1P0 mg Rodium -El ment einschließlich eines modernen
Instrumentariums und serner eine große Spende sür die Anschaffung
einer Röntgenbilstiothek zur Verfüg ing stellte . Auch diese hochherzigen
Zuwendungen dc s edlen Menschenf eundes bedeuten für -das Ktanfen -
haus wichtige ^ ilfsmittel zur Erst llung seiner heiligen Aufgaben :m
Dienste der leidenden Menschheit .

Der Berux lltungsbencht « rwä >nt noch di « sonstigen vielen Ver¬
besserungen , die m Laufender Beriö stsperiode bei den Einrichtungen des -
Krairkenhauses g -ttossen « erden kon iten .

Die umfangreiche ärztllche Täiigkeit in den Polikliniken , in denen
viele Taufende von unbemittelter Pattenten ohne Unterschied der
Konfession unen aettlich ärztlichen Rat gesunden haben , wie auch die
Tättgkeit der Ur fallstatioit dürfen nicht unerwähnt bleiben . Ganz be¬
sonders ist aber die segensreiche Biirkfamkett der Chewra Kadischa in
der Stadtkranker pflege hervorzuheb , n , da hier zirka 400 arm « jüdische
Familien unentgMich ärztliche Behandlung , Medikamente und sonstige
Heil - und Stärkungsmittel für Reibung des Krankenhauses erhalten .

Ein tresseildes Bills über die fortschreitende Entwicklung des
Krankenhauses z igen auch di « Ziffei n des Rechnungsabschlusses , di « noch
im Jahre 192 ? sich auf 878 000 Mark stellten , jedoch im Jahre 1929
aus 1 992000 M irk gestiegen waren Leider reichen di « Einnahmen des
Krankenhauses nicht aus , um die stets steigenden Ausgaben in der Für -
sorge sür die Kr mken zu decken , so daß die Verwaltung das Jahr 1929
mit einem Fehllxtrag « von 89 977 Mark abschließen mußte . Im Zu¬
sammenhang hiermit wir » hervovghoben , daß die dem Krankenhaus «
zur Deckung de ' notwendigen Zushüss « erstteßenden Einnahmen aus
Mitglied « rbeiträj en und Spenden in Rücksicht auf di « allgemein « wirt -
schasttiche Not leider dauetnd zurück zehen . Das Krankenhaus muß aus

allen diesen Gründen bestrebt sein , seine direkten Einnahmen nach Mög¬
lichkeit zu s eigern , und dies ist nur bei einer starken Belegung der An¬
stalt mögttcl . Sehr erfreulich ist deshalb di « allgemeine Beliebtheit des
Jüdischen Krankenhauses , die es mit sich bringt , daß alle Schichten der
Bevölkerun ; ohne Unterschied des Glaubens seine Hilfe gern in Anspruch
nehmen . Such die Belegung des Krankenhauses mit Mitgliedern der
Krankenkassen bedeutet für di « Aufrechterhaltung des Bettiebes « ine
unbedingt « Notwendigkeit .

Der Perwaltungsbericht gedenlt ehrend • des Heimganges des Vor¬
standsmitgliedes und - stellvertretenden Vorsitzenden , Herrn Martin
Fraenkel , der am 3 . August 1928 aus dem Leben geschieden ist . Herr
Fraenkel hat mit unermüdlicher Hingabe der Verwaltung des Kranken¬
hauses unschätzbar « Dienst « geleistet und wurde dies von den in der
Generalversammlung anwesenden Mitgliedern durch Erheben von den
Sitzen dankbar anerkannt . An ' Stell « des Herrn Martin Fraenkel ist
Herr Siegfried Freudenthal durch Ersatzwahl in den Vorstand gewählt
worden , der . sich den ihm obliegenden Pflichten , insbesondere in seiner
Eigenschaft als Mitglied der Beerdigungs -Kommission in ausopserungs -
oollster Weise bisher gewidmet hat .

Der Perwaltungsbericht gedenkt noch der Trauer um den dahin -
geschiedenen : Herrn Justizrat Hirschberg , durch dessen Heimgang di « An -
statt den Verlust eines aufrichtigen Förderers und Freundes erlitten hat .

In , de « Bericht wird dann auch ein Freudenfest der Anstalt an -
läßlich des 70 . Geburtstages seines Vorsitzenden , Herrn Adolf Danziger ,
erwähnt . Herr Danziger , der feit vielen Jahren dem Vorstand angehört ,
wurde nach dem Heimgange des unvergeßlichen Eduard Sachs zum Vor -
sitzenden des Vorstandes gewählt und hat sich seitdem mit unermüdlicher
Hingabe und rastlosem Eifer den Interessen des Krankenhauses und der
diesem angeschiossenen Zweiganstalten gewidmet . Bei den heutigen
wirtschastlichen Verhältnissen sind Männer , die sich dem öffentlichen
Wohl mst voller Kraft widmen können , leider sehr -selten , und so kann
man den in dem Verwaltungsbericht geäußerten Wunsche nur öeistimmen ,
daß Herr Danziger seiner segensreichen Tätigkeit noch recht viele Jahre
erhalten bleiben möge .

Der Bericht spricht dann weiter noch sämtlichen am Krankenhaus «
tätigen Aerzten , Beamten , Schwestern und Angestellten di « dankbar « An¬
erkennung des Vorstandes aus .

' Im Zusammenhang hiermit wird . des 25 jährigen Jubiläums des
Herrn Geheimrats Dr . Rosenstein als Priniärarzt der gynäkologischen
Abteilung in ehrender Weise gedacht .

Bemerkenswert ist auch di « Feststellung des Berichtes , daß im
Krankenhause durch Vereinbarung mit dem Jüdischen Schwcstcrnheim
jetzt wieder eine Anzahl junger . Lehrschwesternseingestellt sind , di « j einen -
Nachwuchs an jüdischen Schwestern sowohl sint das Krankenhaus , wie
für die Privatpflege in der Stadt sichern .

Der Dank -des Vorstandes sür die geleisteten Dienst « erstreckt sich
nach dem Bericht auch auf die in der sozialen Ärankenhausfürsorge und
.n -der wirtschaftlichen Kontrolle auf den Stationen - ehrenamtlich tätigen
Damen sowie auch auf den aussichtsführenden Rabbiner Herrn Dr . Cohn ,
der sich auch um die Seelsorge sür -die jüdischen Patienten sehr -oer -
dient macht . ”

Schließlich wird in dem Bericht auch den Herren der Achtzehn -
Männer - Berein ^ gungen und den ehrenamtlich int Beerdigungswesen
tätigen Dapien für das segensreiche Wirken im Interesse der Gemeinde -
m -itglieder der Dank des Vorstandes ausgesprochen .

An den Bericht über das Krankenhaus schließt sich ein kur .zer Be¬
richt über die Entwicklung der Alte/sversorgungsanstalt und des Siechen -
lzauses an . aus dem heroorgeht , daß auch dies « Anstalten den ihnen ob¬
liegenden Ausgaben im Rahmen der ihnen zur Verfügung stehenden
Mittel in vollem Umfange entsprechen . - Bedauerlich ist , daß sowohl der
Alkersversorgungsanstalt , wie dem Siechenhause die Mittel sür « ine . bau¬
liche Erweiterung schien und daß , da alle Plätze besetzt sind , zahlreiche
Ausnahmegesuche von hilfsbedürftigen Glaubensgenossen nicht berück -
sichttgt werden können . Sowohl in der Altersversorgungsanstalt , wie
im Siechenhause würden durch Ausbau der Dachgeschosse « ine Anzahl
neuerer Zimmer gewonnen , die im Rahipen der gegenwärtigen Der -
waltung mit bewirtschaftet werden könnten . Leider wird die Durch¬
führung dieser Maßnahmen -beider Anstalten aus eigenen Mitteln vor -
läufig nicht työglich sein . In dem Bericht ' über f »ie Altersversörgungs -
anstatt weist der Vorstand noch darauf hin , daß diä . Eheleute Direktor
Boß nach 3 -1 jähriger Wirksamkeit gegen Ende dieses Jahres in den
wohloerdienttn Ruhestand treten und mit Recht wird dem Ehe¬
paar Direktor Boß der Dank des Vorstandes für erfolgreiche und hin¬
gebungsvolle Verwaltung ihres Amtes ausgesprochen .

Der Verwaltungsbericht schließt mit dem Hinweis darauf , daß es
dem Vorstande in der verflossenen Berichtsperiode doch möglich gewesen
ist , weiter an der Befestigung der durch ' die Kriegszeit und die Jnflations -
jahre hervorgerusenen Schäden und gleichzeitig an der Berbesserung der
Einrichtungen der Anstalten in erfolgreicher Weise zu arbeiten , so daß
unser Krcurklenhaus seinen höhen Ruf , an der Spitze der Breslauer
Krankenhäuser zu stehen , auss neue befestigen konnte . Wenn zum Schluß
des Berichts die im Krankenhause geübte Fürsorge sür Pattenten ohne
Unterschied iflr Konfession als erfolgreiches Kampfmittel gegen den Anti ,
semitismus bezeichnet wird , so kann dem nur zugestimmt werden .

Dem Perwaltungsbericht wurde von der Generalversammlung an ,
Schluß der Perlesung durch lebhaften Beisatt zugestimmt , und nach dem
Bericht der Rechnungsprüfer wird - dem Vorstande Entlastung erteilt .

iJ
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Es folgt sodann die Wahl von sechs Vorstandsmitgliedern an Stelle
der ausscheidenden Herren : Josef Deutsch , Dr . Paul Schottländer , Mendel
Hoffmann , Eugen Perle , Meyer Koppenheim , Siegfried Freudenthal .
Das Ergebnis der Wahl wird dahin feftgestellt , daß alle vorgenannten
Herren fast einstimmig wiedergewähit worden find .

Die Generalversammlung verlies in harmonischer Weise und lionnte
von dem Herrn Vorsitzenden bereits kurz -vor 12 Uhr mittags mst dem
Dank des Vorstandes an die Erschienenen geschlossen werden . j

Eine Kundgebung gegen Ehräbschneiüerei und !
Pogromhetze j

veranstaltete am 3 . Juli 1936 der Reichsbunü jüdischer Front -
s o l L a t e n , Ortsgruppe Breslau , in der ,Zefsing -Log« " . In der trotz
der großen Hitze gut besuchten Versammlung stellte der Vorsitzende des
Landesverbandes Riederschlesien , Kamerad Dr . Ernst Rechnitz , in
seiner Begrüßungsansprache gegenüber die großen Verdienste des in der
'Versammlung anwesenden Bundesführers Dr . Leo Löwen ft ein . des
genialen Erfinders und Organisators des allen ' Kriegsteilnehmeim be¬
kannten Schallmeßverfahrens , mit den „ Heldentaten " des Friedens -
Reseroe -Offiziers Fr ick , zur Zeit Innenminister in Thüringen , in
Pirmasens und die Kriegsleistungen der Kameraden im Reichsbund
jüdischer Frontsoldaten , der bekanntlich als Mitglieder nur Frontsoldaten
aus dem Gefahrenbereiche oder Verwundete aufnimmt , mit den verhetzten
Jugendlichen der nationalsozialistischen Arbeiterpartei , die nie einen
Schuh gehört haben .

Alsdann sprach der Bundesoorsitzende . Kamerad Dr . Löwen -
st e i n . der eben aus der Grenzmark Oberschlesiengekommen war . Er
wies auf di « Gefahr des Nationalsozialismus hin , welcher die Beoölke -
rung spaltet , statt sie zu einen , was besonders bedauerlich im Grenz¬
gebiete sei , schilderte die Pogromhetze , die allerdings in bekannter „Ehr -
lichkeit " nicht direkt betrieben werde , unh beleuchtete schließlich die
..Kriegstaten " der Führer F r i ck , G ö b b e l s u . a ., die demnach bester
laten , den Mund zu halten , als andern Kriegsdrückerei vorzuwersen .

Hierauf hielt Kamerad Dr . Ernst Fraenkel ein groß angelegtes
Referat über die politische Lag« . Er ging auf die inneren Gründe für
dcss Anwachsen der nationalsozialistischen Bewegung ein . Diese sei her -
oorgerufen durch die nationale Rot unseres Vaterlandes , wobei die
Jugend die Vorkriegszeiten zurückerträume, durch die soziale Rot der früher
in Verwaltung , Wirtschaft und Organisation führenden Stände , di « den
früheren Zustapd naturgemäß wi«der erstreben , notfalls durch Umsturz ,
und durch die .allgemeine Wirtschastsnot , welche stets den Parteien die
Malle der Stimmen zuiührt . welch« unverantwortlich unhaltbare Ver¬
sprechungen mqchen . Gegenüber der Gefahr einer solchen Verwirrung
des politischen ! Lebens fordert« der Redner nicht nur Aufklärung und
Eintritt für tue eigene Ueberzeugung , sondern auch Verantwortungs¬
gefühl jedes Einzelnen . An die Arbeitgeber richtet« er beherzigenswerte
Mahnungen um Verständnis für die Arbeitnehmer . Schließlich forderte
er oon seinen stidiichen Glaubensgenossen, daß sie bei dem Ernst der Zeit
zuiammenstehen und nicht durch Zwietracht stich selbst zerfleischen .

Rach einem Schlußwort des Vorsitzenden wurde folgende Resolution
einstimmig angenommen :

„ Die in den Landesverbänden Miederschlesienund Oberschlesien des
Reichsbundes jüdischer Frontsoldaten vereinigten ehemaligen Front¬
soldaten des deutschen Heeres und mit ihnen alle jüdischen Männerund
Frauen dieser Gebiete erheben Einspruch gegen die immer stärker
werdende Hetze gegen uns deutsche Juden . Wir haben in Krieg und
Frieden für unser Deutsches Vaterland unsere Pflicht getan wie jeder
Anders . Wir können daher von unseren Mitbürgern verlangen , daß
sie unsere Ehre und unsere Rechte genau so achten , wie di « eigenen .
Gerade von unserem schwer ringenden Grenzlande aus gesehen , erfordert
es das Wohl unseres Vaterlandes , daß seine wertvollen Kräfte , und zu
diesen rechnet sich mit Stolz auch das deutsch« Judentum , nicht gehemmt
und lahmgelegt werden . Wir weisen hin auf die unwahren Agitations¬
reden , di « um so verbitternder wirken , als sie auch von hoher amtlicher
Stelle , die eigentlich zu -unparteiischer Amtsführung verpslichtet ist .
gehalten werden , und die nur einen Teil der maßlosen , aus Partennter -
efse geübten Dolksoerhetzung bilden , di« sogar vor einigen Tagen zu
einer direkten Drohung mit .Judenpogrom " in einem maßgebeichen
Blatte der Pärtei des betrefierwen Minstters führte .

Demgegenüber erwarten urü> fordern wir , daß die für bas Wohl
unteres Vaterlandes verantwortlichen Stellen , und alle van dieser Ver¬
antwortung erfüllten deutschen Männer und Frauen eingedenk der
Mahnung zur Einigkeit unseres Führers in Krieg und Frieden , der heute
unser Reichspräsident stt . diesen Kampf mit niedrigen Mitteln von sich
weisen und alles tun , um die auis äußerst« , gefährdet « innere Geschlosten -
heit unseres Grenzlandes und unseres gesamten deutschen Vaterlandes
zu erhalten ." .

pcimärarztjubiläum
Herr Geheimer Sanitätsrat Dr . Moritz Rosen st ein feierte

am Dienstage den 1 . Juli d . I ., sein fünfundzwanzigjähriges Jubiläum
als Primararzt der gynäkologisch -geburtshilflichen Abteilung an »
Israelitischen Krankenhaus« . Als langjähriger Assistent des verstorbenen
Gynäkologen/ Herrn Professor Dr . Ernst Fraenkel. und sodann als In -
Haber einer stiel besuchten Privatklinik tätig , wurde chm am 1 . Juli 1963
als Rachfokgejr feines Lehrers Professor Fraenkel die Leitung der damals

noch kleinen gynäkologischen Station am Israelitischen Krankenhaus -
übertragen . Hier hat er mit unermüdsicher Arbeitskraft eine von hohem
wissenschaftlichenGeist und humanstech Empfinden getragene Tätigkeil
entfaltet und die Abteilung dank feiner hervorragenden Kunst als Arzt
und Operateur zu - stets wachsender Entwicklung gebracht . Wenn das
Jüdische Krankenhaus bereits nach berhältnismäßig kurzer Zeit aui
seinem Gelände an der Hohenzollernsisraß« ein besonderes Gebäude für
die geburtshilflich -gynäkologische Abteilung verbunden mit der Augen -
ftation errichten und diesen Erweiteruingrbau im Jahre - 1914 , kurz vor
Ausbruch des Weltkrieges , glücklich vollenden konnte , so war dies sicher¬
lich in erster Reihe dem weit verbreitefen ärztlichen Rufe und dem hohen
Ansehen des Herrn Geheimrot Rosenstein zu verdanken . Auch bei der
Errichtung und Ausstattung Visses Neubaues hat der Jubilar durch semen
sachverständigen Rat und fein hohes künstlerisches Empfinden der Der -
waltung unschätzbare Dienste geleistet . Herr Gcheimrat Rosenstein hat
sich seinem ärztlichen Berufe stets mift Treue und Hingabe gewidmel .
Den Kranken war der Jubilar ein fttts bereiter und mit segensreichem
Erfolge arbeitender Helfer , seinen Assistenten ein vorbildlicher Lehrer und
väterlicher Freund , seinen Schwestern und Angestellten ein gütiger und
« rechter Vorgesetzter und aufrichtiger Gönner . Sein wohlwollendes
Interesse für die jüdischen Schwestern hat Herr Goheimrat Rosenstein
auch anläßlich seines Jubiläums erneut dadurch zum Ausdruck gebracht ,
baß er di« von ihm seinerzeit zum Andenken an seine Heimgegangene
Gattin . Frau Ellen Rosenstein geb . Ebstein , errichtete Stiftung oer -
doppell und so das Stiftungskapital auf 4066 Mark erhöhte . Die Zinsen
dieses Stistungskapitals finden nach feiner Bestimmung als Beihilfen
zu Erholungsreisen für di « jüdischen Schwestern des Krankenhauses Ver¬
wendung . - Da Herr Geheimrat Dr . Rosenstein bereits vor einiger Zeit
zum Ehrenmitglied der ' Israelitischen Kranken -Derpflegungs -Anstalt er¬
nannt wurde , so hat der Borstand anläßlich des jetzigen Jubiläums be -
schloffen , der vorbezeichneten Stiftung gleichfalls 2666 Mark zu über¬
weisen und die Stiftung fernerhin auf die Namen Geheimrat Dr . Moritz
und Frau Ellen Rosenstein geb . Ebstein zu führen . Hierdurch wurde
das Kapital der Herrn Geheimrat Dr . Rosenstein so sehr am Herzen
Uegenden Stiftung für die vorbegeichnete Zweckbestimmung auf 6600
Mark erhöht und Herrn Geheimrat Dr . Rosenstein soll zeitlebens das
Borschlagsrecht für die Vergebung deriZinsen zustehen . Mit dieser schönen
Stiftung hat sich Herr Geheimrat Dr . Rosenstein die dankbare An¬
erkennung der jüdischen Schwestern, des Krankenhauses für immer
gesichert .

Zu Ehren des Jubilars fand qm 1 . d . M ., mittags 12 Uhr , im
Sitzungssaal« des Krankenhauses eine schlichte Feier statt , an der der
Vorstand und sämtliche Aerztedes Krankenhauses, Herr Geheimrat Gold¬
feld als Kurator der Anstalt , die früheren Assistenten und einige Freunde
des Jubilars teilnahmen . In den hierbei gehaltenen Ansprachen kam die
aufrichtige Anerkennung und di« dankbar« Verehrung , deren sich der
Jubilar allenthalben erfreut , in herzt

Möge Herrn Geheimrat Dr .
Kunst zahllosen Mitgliedern unserer

chster Weise zum Ausdruck ,
siosenstein , dessen hoher ärztlicher
Gemeinde Hilfe und Heilung ver¬

danken , noch viele Jahre ungebrochen , r Kraft und Frische beschieden sein .

jüdische Persönlichkeiten i
Von Rabb . Dr . H e p p

lFortsetz ,
Oberndorf Benjam . Moses . Besitzer einer Fischbeinfabrik , « in

reicher und angesehener Mann , verheir . mit Malk« Zuckermann , einer
Tochter des Urgroßvaters des Sem - Doz . Dr . Bened . Z ., wurde 1747
geboren und starb hier am 18 . Tebe 'h 1818 ( beerd . Claassenstrahe ) . Er
war Inhaber der Stamm -Rr . 71 ,
II . Brüder -Gesellschast und von 1

i und aus vreslau b“ l
net , Gem . -Archivar .
ung .)

einer der Angesehensten in der
71 — 1800 Mohel ; sein Mohelbuch

( 436 Eintragungen ) befindet sich im . Archiv der Syn . -Gem . ( Gem . -Akt
und Brest . Gem .-Blatt 1925 , 5 ) .

O e l s n e r Mordechaj (Marcus ) , Rabb . in Festenberg , starb in
Breslau im Alter von 77 Jahren am 8 . Jjar 1842 und ruht auf den ,
Friedhof Claasienstraße Rr . 1333 : sein Bruder Alexander ( Sender ) war
um 1800 im Vorstand der I . K .- B . -A . und sein Sohn Bavuch Rabb . -Asi .
in Kurnik ( Pos .) und von zirka 1817 bis zu seinem Tode ( 12 . Jjar 184tzft
in Landsberg O .-S . Dieser war mit dem Breslauer Rabbi Salomon
Tiktm verwandt oder befreundet : denn die Verlobung des spät . Land -
rabb . Gedalje Tfttin ( am 3 . Jjar 1829 ) mit Mirjam Bornftein aus
Lenczyce fand in Landsberg bei Bar . Oelsner statt , und die Derlobungs -
Pakten sind von diesem geschrieben - und mittntt« rschrieben . Ein Sohn
von Bar . Oelsner war David (geh . in Schwerjenz ( Pos .) im Haus«
seines Großvaters , des Borst . Samuel b . Pinkus am 23 . Eiwan 1820 ,
oerh . mit Rahel Baginsky und gest . in Breslau am 1 . Chefchwcm 1871 ) ,
ein frommer und gelehrter Mann , ! der gut Hebt , schrieb und dichtete
und wie sein Vater viele Jahre ( 1849—71 ) als Mohel in Schlesien
tätig war . In seinem Mohelbucha das seine Schwiegertochter , Frau
Max Oelsner -Vreslau , «ine Urenkelin des bekannten Rabbi Joste Spiro -
Kurnik und Hohenfatza , uns freundl . zur Verfügung gestellt hat , befinden
sicy 128 Einttagungen oon s. Vathr und 260 von ifojnn Br . Ludw
Oelsner , Lehrer in Gleiwitz und später in Frankfurt a . M .. Bf . von
„ R . Sabbathai Bassista und sein Prozeß " ( Leipz . 1858 ) und „ Schlei
Urkunden " ( 1864 ) gehörte dieser Fm Eie Oelsner an .

Oliven Dr . Albert. Geh . -Rit , bekannter Psychiater, geb . 1866
in Breslau als Sahn von Jo ! ob Oliven und gest . in Berlin am
7 . 16 . 1921 .
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früh . Krotoschiner Rabbiner Dr .
verheiratet .
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Ollendörss Jsidpr , Justiz » at , einer der besten Männer der jüd .

Gem . und Stadt Breslau , ein „ unantastbarer Charakter von lautester

Gesinnung , ' voll Menscheasreurrdlich !« it und Herzensgute " , wurde am

12 . 12 . 1855 in Neumarjkt als Schn des aus Rawitsch stammenden

Kausm . Gustav O . geboren , studier ie hier und in Berlin , ließ sich in

Breslau als R . -A . nieder iund starb hier am 16 . 12 . 1911 . Er war seit

1890 Stadtverordneter und seit 189 l Repräsentant der Gemeinde . Am

25 . 12 . 1887 verheir . er ! sich mit seiner Base Paula Ollendorfs aus

Kostenblut , die ebenfalls in unserer 5- >tadt und Gemeinde verschied . Ehren¬

ämter bekleidet und deren große Verdienste anläßlich der Vollendung

ihres 70 . Lebensjahres am 18 . 5 . 1930 allgemein gewürdigt imb an¬

erkannt wurden ; ein Sahst von ihr en ist der Magistratsrat a . D . Dr .

Friedr . Ollend ., Leiter der Zentral , oohlfahrtsstelle d . deutsch . Juden in

Berlin ( Aktenst . im Gem .- Archiv ) .

Oschinsky Theodor , einer dir verdienstvollsten Juden Breslaus ,

wurde am 7 . 11 . 1844 gtb . und stirb hier am 25 . Tarnmus 1907 ; er

bekleidete eine ganze Reihe von Aemtern , war Mitglied d . Repräsen¬

tanten und des Borst , d .! I . K . -V . A . und gehörte den verschiedensten

Kommissionen und Stiftungen an . Eine Tochter von ihm ist an den

Mitteilungen der Schles .Breslau.
Steigende Auswande ,

seeifche Auswanderung aus Nieder
Monaten eine starke Zunahme er
wurde in keinem Monat ' die Zahl

wurden 88 gezählt , im Februar
April dieses Jahres 147 .

Ein großes Textilu
Um sich >oon der vorwiegend eng

abhängig zu machen , ist im Nillarche
Fabrikunternehmens geplant , und

die Banque Misr das Unternehme
vollendet sein dürft «n !
stelle in Br « sla i

Fachkräfte Verwendung

Wie di ^
5 , erfährt ,
finden .

Heinrich Berger ( jetzt in Berlin )
( Fortsetzung folgt .)

3 luswanderer - Veratungsstelle ,

^ riedrichstraße 3 . '
ung aus Schlesien . Die über¬
und Oberschlesien hat in den letzten

ähren . Seit dem September 1929

hundert erreicht . Im Januar 1930

hl , im März hingegen 115 und im

ternehmen in Aegypten ,
»scheu Einfuhr von Webwaren un -

di « Begründung eines bedeutenden

e ägyptische Regierung fördert durch

n , dessen Bauten gegen Ende 193p
Auswandererbtiratungs -

werden dabei ein « Anzahl deutscher

Km - erfest >M
Bei herrlichstem Sonnenschein

mittags um 'A4 Uhr , am Reichsprsi
Kinder , davon etwa 95 jüdische , u

mit einer Kapelle a , der Spitze
nehmen . Für die K einkinder , de

schwerlich gewesen wäre ^ hatte Herr

Lastwagen zur Verfügung ' gestellt ,
begleitet , di « schon auf dem Wege
Eintreffen wurden di « Kitcher mit
dann Gesellschaftsspüle , . Kasperl «

Kinder zum Teil als Rätchenfigurein
Kiemen war unbeschreiblich . Trotz

herrscht « dank der u nsichtigen Leit
iicher di « denkbar größte Ordnung .

Würstchen mit Brötchm und Geträni

Kurgarten
versammelten sich am 2 . Juli , nach -

sidentenplatz zirka 500 hilfsbedürftige
, auf Einladung des Herrn Seiften
den Weg nach dem Kurgarten zu

en das Laufen in der Hitze zu be -
Seiffert in vorsorglicher Weise einen

Der Zug wurde von zwei Onkels
für Unterhaltung sorgten . Nach dem

passee und Kuchen bewirtet , es folgten
,ter und Umzüge , bei denen die

oerkloidet wurden . Die Freude der
'der großen Airzahl von Kindern

ung und der HUfe einiger Jugend -

Zum Abendessen wurden den Kindern

ken gereicht . Hierbei wurden unsere

Durch i âs am
scheiden des jHerrn

Aach ruf !

1Q |. Juli 1930 erfolgte Hin -

Dr . Nfed . Albert Slsaster
hat unser Indisches Wohlfahrtsamt einen schweren

Verlust erlitten . Der [ Dahingeschiedene hat in

unseren Ausschüssen Vorbildliches geleistet durch

seine reichen Ärztlichen

hohe Menschlichkeit und durch seine unermüdliche
Arbeits reude

Mit uys trauern

Amtes , denei er ein ve

gütiger Helfer war .

Wir werden dieses

treuen Mitarbeiters im

die Schützlinge unseres

tständnisvoller Berater und

Des Torstand

Jüdischeis

Erfahrungen , durch seine

aufrechten Menschen , dieses

inerdar gedenken .

der Synagogengemeinde .

Wohlfahrtsamt .

jüdftchen Kinder in anerkennenswerter Weis « rituell versorgt . Bei Be¬

ginn der Dämmerung fand ein Fackelzug statt , der die allgemeine Be¬

geisterung der Kinder heroorrief . Gegen ) l ! 0 Uhr abends neigt « sich

das wohlgelungen « Fest seinem End « zu . !

Ganz besonderer Dank sei Herrn Seiftert ausgesprochen ,- der in

großzügiger Weise dieses gelungene und schöne Kinderfest für die hilss -

bedürftigen Breslauer Waisen all « Konfessionen veranstaltet hat . Die

Zufriedenheit und das Glück in « en Augen der Kinder wird Herrn

Seiftert sicherlich für die Kosten und Mühe , die ihm das Fest bereitete ,

reichlich entschädigen . >

vienstjubiläum
Am 1 . Juli d . I . komrte Frl . Hedwig Wolfs aus eine dreißig¬

jährig « erfolgreiche Tätigkeit als Erzieherin der Mädchen im Jsraelitftchen

Waisenhaus , Gräbslhener Straße , zurückblickey . Es war ihr vergönnt ,

in Gesundheit und Frische bis zum heutigen ' Tage ihr Amt auszuüben .

Frl . Wolfs hat an vielen hilfsbedürftigen und verwaisten Mädchen

Mutterstelle vertreten , von denen ein großer Teil noch heute und speziell

an dem Tage ihres dreißigjährigen Amtsjubildums ihrer mit Liebe und

Anhänglichkeit gedacht hat . Die Zeitverhältnisse zwangen , von einer

größeren Feier abzusehen , und der Tag wurde rmr im engen Kreise

opn Freunden und Zöglingen festlich begangen . Sie all « wünschten ,

daß Frl . Wolfs ihnen noch lange in Gesundheit erhalten bleiben mö ge .

Rabbiner vr . Moritz peritz — Liegnitz
ist am 11 . Juli 1930 im Alter von 74 Jahren verstorben . Mit

der Gemeinde Liegnitz , an der der Verstorbene 46 Jahre sang

als Seelsorger in vorbildlicher Weise gewirkt hat , trauert die

Judenheit Deutschlands um diesen großen jüdischen Gelehrten

und edlen Charakter .

Die goldene Hochzeit

feierte am 5 . Juli 1930 der Rentner Salomon Nelken und seine

Ehefrau Jda geb . Nelken , Neue Graupenstraße 16 ; der Jubilar ist Mit¬

glied des Vorstandes der Sk lower Synagoge .

Den 80 . Geburtslag
feierte am 19 . Juni 1930 Frau Henriette Simon geb . Rose ,

Neudorfttraße 99 . .

Den 75 . Geburtstag ‘ _

feiert am 24 . Juli Herr Moritz Tichau er , Schmiedebrücke 60 .

Den 75 . Geburtstag

feiert am L - August 1930 Herr Gustav Wolfs ,' Kirschallee 35 .

Ein unersetzlidier Vertust hat unsere Gemeinde betroffen
Am 11 . Juli 1930 verschied nach kurzem schweren

Leiden , bis zum letzten Atemzuge für uns tätig , unser
lieber , guter , Von allen verehrter geistiger Führer und
Lehrer , , _

Herr Rabbiner Dr . Moritz PeritZ
Nestor der Rabbiner Schlesiens

im Alter von 74 Jahren .
Sein ganzes Leben war dem Ehrendienste für das

Judentum gewidmet. Mit eohtem jüdischen religiösen
Empfinden , mit großem. Verständnis für die Aufgaben
der Gemeinschaft , mit gründlichem reichen Wissen , mit
vorbildlicher Pflichttreue und unermüdlicher Arbeits -
freudigkejt hat er in 46 Jahren seiner Tätigkeit in
unserer Gemeinde gewirkt .

Seiner Persönlichkeit , die er stets in den Dienst
der Sache gestellt hat , ist weitaus das Meiste zu danken ,
was zur Festigung des religiösen Lebens in unserer
Gemeinde in Erscheinung trat . Er hat seinen Stand¬
punkt stets entschieden vertreten . 'Aber er hat zu jeder
Zeit die Objektivität und Unparteilichkeit zu wahren .
gewußt und mit der Freundlichkeit seines Wesens
Gegensätze auszugleichen vermocht .

Der Seelsorger und selbstlose treue Freund , der
Edelsten einer bleibt uns dauernd unvergessen .

Liegnitz , den 16 . Juli 1930.

Der Vontud u . die Peprisentantanenaaaliinfl
der SyMfogengeneinde Uefniiz

Jabionski . Pick .
Die Trau «*rfcier hat am Dienstag , den 15 . Juli 1930 nach »

mittags 3 & Uhr ln der Synagoge Blickerstraße st&ttgefunden .
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WW Maantmatfiimgtn 5tt QonagogengnDelnOe
Amtliche Bekanntmachung
Karlenausgabe im Gemeinüehaufs ,

Wallstraße , von 9— 13 Uhr
A . Synagogen :

Erneuerungszeiten : Umtausch der vorjährigen
Karten :

Alte Synagoge : vom 4 . bis einschl . 8 . August .

Neue Synagoge : vom 11 . bis einschl . 15 . August

Besondere Anträge sind schriftlich unter Bei¬

fügung der alten Karten zu stellen .

8 . Zweiggottesdienste :

AlterRitus .

Saal der Hermann - Loge :

18 . und 19 . August .

Saal II des Turnvereins Vorwärts :

20 . und 21 . August .

" Neuer Ritus .

Konzrrthaus großer Saal :

« vom 25 . bis einschl . 29 . August .

Saal I des Turnvereins Vorwärts :

1 . und 2 . September .

K a m m e r m u s i k s a a l :
3 . und 4 . Septeniber .

Ermäßigungsanträge können nicht berücksichtigt werden .

Freikarten siehe besonderes Inserat .

Aufträge durch Fernsprecher können nicht ausgeführt werden .

Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde .

Vormerkung auf Zuteilung sreigewordener Synagogenplähe .

Die Gemeindemitglieder , die einen Platz in den Syna¬

gogen zu mieten wünschen , haben den im Gemeindebüro

fKartenausgabe ) , Wallstraße 9 . erhältlichen vorgeschriebenen

Vordruck bis zum 15 . August 1930 unter Angabe , in welcher

Preislage sie Plätze zu mieten wünschen , ausgefüllt einzureichen .

Die Neuvermietung von Plätzen erfolgt genau nach dem Ein¬

gang der Meldung . Alle früheren Anträge auf

Zuteilung von Synagogen Plätzen sind un -

gü lt i g .

Diejenigen , deren Gesuche in früheren Jahren nicht berück¬

sichtigt werden konnten , müssen in diesem Jahre den Antrag
erneuern .

Wer der schriftlichen Aufforderung des Büros , zur Be -

sprechüng über die Zuteilung eines Platzes zu erscheinen , nicht

Folge leistet , kann nicht berücksichtigt werden : es wird alsdann

angenommen , daß der Betreffende seinen Antrag zurückziehr .

Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde .

| Zweiggottesüienste 1930 |
| Anträge auf Freikarten sind bis zum 1 . S e p - D

! tember 1930 unter Angabe des Ritus schriftlich §

1 einzureichen . Antragsformulare sind im Büro ß

| ( Kartenausgabe ) zu haben . 8

§ Wünsche ^ ür bestimmte Säle werden nach Möglich - D8 keit berücksichtigt . jj
1 Ermäßigungsanträge werden nicht ent - -

| gegengenommen , da Plätze in allen Preislagen in ge - |

1 nügender Anzahl vorhanden sind . . §

| Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde . 8

ILiMMMMitiMiu . .

fiulfus - Steuer .

Wir bringen wiederholt in Erinnerung , daß es bei An¬

trägen auf Stundung , Ermäßigung oder Erlaß unbedingt er¬

forderlich ist , diesem Antrag den

Kirchen st euerbes che id pder den Mahnzettel

beizufügen . ,
Ebenso müssen Lohnsteuerpflichtige ihrem Anträge eine

Einko m m enbescheinigung des vorangegan¬

genen Jahres und bei Erwerbslosigkeit eine Erwerbs¬

losenbescheinigung beifügen .

Anträge ohne vorstehende Unterlagen können wegen der

erforderlichen Rückfragen nur mit großer Verzögerung erledigt
werden .

Breslau , den 15 . Juli 1930 ,

Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde .

S i h u n g der Gemeindevertretung
, Mittwoch , den 2. Juli 1930 , 20 U h r ,

' Sitzungssaal Wallstratze 9 , II .
Tagesordnung :

1 . Mitteilungen .
2 . Interpellation der zionist . Fraktion über Wirifchaitsnot .
3 . Klagesache Claassenstrahe . '
4 . Umbau Heizungsanlage Wallstiaße .
5 . Verwalbmgsbericht .

Geheime Sitzung :
3 Vorlagen . Der Versitzende der Gemeindevertretung .

Peiser , Justjzrat .

Bekanntmachung !
Wir haben in Aussicht genommen , an den diesjährigen

hohen Feiertagen in den Siedftmgen und Außenbezirken der

Stadt einfache Gottesdienste eiüzurichten , evtl , in Form von

Minjanim , bei denen Gemeindejmitglieder das Amt des Vor -

beters übernehmen . — Interessenten wollen sich in unserenr

Büro , Wallstraße 9 , melden . !

j Breslau , den 12 . Juni 1930 .
Der Vorstanh der Synagogen - Gemeinde .

I '

Vekanntniachung !

Während des Monats Augislst wird in der Markthalle am

Ritterplatz Geflügel nicht geschlachtet werden .

Der Borstantz der Synagogen - Gemeinsde .

Bekanntmachung !

Wiederholte Angebote von Lohestraße - Grabstellen in den

Tageszeitungen geben uns Veranlassung darauf hinzuweisen ,

daß jede Abtretung einer Grybstelle unserer Genehmigung
bedarf .

Genehmigungen werden bei angekauften Stellen nur er¬

teilt , wenn der Kaufpreis nicht über die gegenwärtige Gebühr

für Grabstellen liegt .

Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde .

Ligentumsplähe Reue Synagoge .

Wir weisen wiederholt daroiuf hin , daß einige Eigentums¬

plätze ( Männer - und Frauensitze ) in der Neuen Synagoge * *

durch uns verkauft werden können . Wir bitten Interessenten ,

sich in unserem Büro , Wallstraße 9 , zu melden , wo nähere

Auskunft über Lage der Plätzej Preis und Verkäufer erteilt

wird . Unsere Vermittlung ist selbstverständlich kostenlos .

Der Vorstand ! der Synagogen - Gemeinde .

Einrichtung eines üindergartenüinderhorts .

Wir beabsichtigen , am 1 . Oktober im Jüd . Jugendheim .
Schweidnitzer Stadtgraben 28 , einen Montesori - Kindergarten -

Kinderhort einzurichten . Wir bitten minderbemittelte Eltern ,

die Interesse daran haben , sich baldgefl . schriftlich melden zu

wollen . Für die vom Jugendheim weiter entfernt wohnenden

Kinder sollen evt . Sammelplätze in der Stadt eingerichtet
werden . !

Meldungen an das Büro , iGallstraße 9 , erbeten .
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Loge

sic .
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ung .

steht die Bibliothek

t !öglich in der Zeit

lnchmittags

Juli 1930 .

Bekannkmach

In unferex Gemeinde ! ist die

Oberaufsicht über

meinde äu übernehmen

Geeignete Bewerber , Nichjt über

Meldungen unter !8eifügüng ihrer

rabbinische Kenntnste si

einreichen .

Breslau , im Juli S30 .

Der Vorstand

Auf

Wir erhalten

eignete P e n s i o

linge , junge Miidchsr

Um solche
bitten wir die Ge

bei sich aufnehmen

wollen , unter Angci

Zimmer gewährt
wird .

häuf »
e n

n u

rag
nein

wolle

be ,
rberde

Ausforderr ng

g ! von au

f ij r S ch
nd auch füi

m sachgen

iremitgliedex
n , uns

die Pen
it und we

Jüd

ob
ihre

Knaben .

or des Jugendgottesdienstes

gegen Entgelt Mitwirken

Prüfung melden bei Chor -

Telegraphenstraße 3 .

Synagogen - Gemeinde .

des

Jüd . Jugendheim .

ung .

Stelle eines D a j a n , der die

sämtliche rituellen Einrickstungen der Ge¬
rt , am 1 . April 1931 zu besetzen .

50 Jahre alt , wollen ihre

Zeugnisse über talmudisch -

ndi praktische Betätigung baldmöglichst

der Synagogen - Gemeinde .

»wiirts Anfragen über ge¬

ll e r , Schülerinnen , Lehr¬

erwachsene Personen ,

äß bearbeiten zu können ,

welche solche Pensionäre

Adresie zugehen lasten zu

ion rituell ist , ob besondere

lcher Pensionspreis verlangt
Wohlfahrtsamt Breslau .

Bekanntmachung .

Das Gemeindearchiv ist wegen Beurlaubung des Leiters ,

Herrn Rabbiner Dr . Heppner , bis 7 . August 1930 geschloffen .

Der Borstand der Synagogen - Gemeinde .

/ SpendenListe .

Von nachstehend genannten Damen und Herren bzw .

Firmen find bis Redaktionsschluß folgende Spenden ein¬

gegangen : ■ ' , _

Max Bernstein , Hamburg . . . . 15 ,- p RM .
Adolf Danziger . . 300 ,4 -

Oberpostfekretär Ehrlich . . . , . . . 5 ,— « ;

Marie Hirschberg . . .. - . ■ . \ 25 ,—

Koschminfki . . . . . . . . . 5 ,^ -

Bankdirektor Felix Sander . i . . 20 ,— -

Hermann Schimek . . 50 ,—

Ungenannt . >. . i . . 2 , —

Ungenannt .. . . . . . . . . 20 ,— -

Ungenannt . . . . . •. . . . . 10 ,—

Ungenannt eine goldenL . Uhf und . . 3 ,-- - -

Allen Spendern sei an dieses : Stelle herzlichst gedankt !

Durch die Gewährung von Spenden seitens unserer Ge¬

meindemitglieder werden wir in ! die Lage versetzt , der außer¬

ordentlich großen Rot in 1 unserer Gemeind « , insbesondere der

des verarmten Mittelstandes in größerem Umfang zu steuern ,

außerdem auch dex Hausbettelei , mit der jetzt wieder ein arger

Mißbrauch getrieben wird , einigermaßen Einhalt zu tun .

Der Vorstand der Synagogengemeinde .

Jüdisches Wohlfahrtsamt .

Zur Beachtung !
L » wird besonder » darauf hingewiesen , daß der Vorstand ( Ritual -

kommisflon ) der Gemeinde für die rituelle Zuverlässigkeit der im
Anzeiaenten des Gemeindeblatte » empfohlenen Waren keine Gewähr
übernimmt , soweit es sich nicht um Geschäfte handelt , die der Aufsicht
der Gemeinde unterstellt find .

EMU **

« MLaWWSM
BRESLAU I i

RING 251

>_ Renovation

i von Wohnungen und GeschäftslokalenFassadenanstrich

Q1/later - Clrßetten
aller Art

geschmackvoll - preiswert - dauerhaft

Siegmund Cohn
SchUlerstraße 10

Fernsprecher 34648 - Gegründet 1898

Augengläser

mod . Fassungen

Theatergläser

B . Prawatky
Optiker ^

Höfchenstraße 78

Barmizwah - Geschenke

Verlobungs - Geschenke

Hochzeits - Geschenke

Arnhold Rosenthal
Uhren — Brillanten — Silberwaren

BRESLAU

Neue Schweidnltzeratraße 5

Kauffm . Privaftschule
Charlotte Schäffpr

HwdorWr . aa — Parwapc . sieas

Franz , und engl . Handelskorrespondenz
Franz , und engt. Stenographie j
Durchschreibe - Buchhaltung

Au « Wunsch Prospekt |

KALENDER
PLAKATE

KATALOGE
WERBEDRUCKE

Nestle , HurraJ
Wie steh ’ ich da ?

- Sturmes Gebraus , 1 "
Ich halt es aus .

Viele Tausende (Von glücklichen
Müttern haben uns freiwillig

bestätigt , daß ihren Kindern
Nestle ’s Kindermehl hervorragend
gut bekommen ist . Infolge Zugabe
besonderer vitaminreicher
Extrakte verhütet es auch die

englische Krankheit
Verlangen Sie bitte Probedose und Broschüre . Ratschläge
eines Arztes “ kostenlos durch die Deutsche A Q . für
NESTLE-Erzeugoisse . Berlin W 57 , Reg . 3

I
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Kalendarium Juli/August .

i mc

■e
o sr

2 3
5J 5

cn : *2 ■* p - c
Reumondweihe

S . 20 .
M . 21 .
2 . 22 .
M . 23 .
D . 24 .
F - 25 .

S . 26 .

S . 27 .
M . 28.
D . 29 .
M . 30 .
D . P .

24 .
25.
26 .
27 .
28 .
29 .
Am

1 .

2 .
3 .
4 .
5 .
6 .

z : n ' zz
CK1 P~1C

ft 1 . 7 .
S . 2 . 8. c ' -m P m

•; piB
s . 3 . 9 . , zxz nrwn
M. 4 . 10 .
D . 5 . 11 . 1
M . 6 . 12 . M .
D . 7 . 13. i

ft
8. 14 .

S . 9. 15 . pnnitl ian : -®
■WMBCmp - .E

S - 10 . 16 . ! i
M . 11 . 17 . 1 ■ ■ -
D . 12 . 18.

M . 13. 19 . 1 :
D . 14. ; 20 .
ft 15 . 21 . j
S . 16 . 22 . [ zpz *n p - c
S . 17 . 23 . '
M . 18. i 24 .
D . 19 . 25 .
M . 20 . 26 .
D . 21 . : 27 . • •
ft 22. 1 28 .

S . 23. 29 . nm
Neicmond weihe

S . 24 . 30 . enn ' n k
Tlul

M. 25 . i . nn "vt 'z
prpir

D . 26 . 2 .
M . 27 . 3 .
7» 28. 4 .
ft 29 . , 5 .
S . 30 . 1 6 . c *scr K P ~ c

6 'A , abends 1954 Uhr .

Hafterklärung 9 )4 , Schluß 20 .26 Uhr .
654 , abends 1954 , Schluß 20 .24 Uhr .

S . 31 .

Ordnung des Gottesdienstes in den Gemeinde - öynagogen .
Alte Synagoge .

25 . Juli : abends 19 )4 Uhr .
26 . Juli : morgens 6 )4 , 8 )4 , Slnfiirad)« 9 )4 , Schluß 20 .38 Uhr .
27 . Juli bis 1 . August : morgens
1 . August : abends 19 )4 Uhr .
2 . August : morgens 6 )4 , 854 , S
3 . August : - N- .Twn morgens
4 .— 8 . August : morgens 654 , abends 1954 Uhr .
8 . August : abends 1954 Uhr .
9 . August : morgens 654 , 8 )4 , Schrifterklärung 9 )4 , Schluß 20 .11 Uhr .
10 .— 15 . August : morgens 654 , atends 19 )4 Uhr .
15 . August : abends 19 )4 Uhr .
16 . August : morgens 654 , 8 )4 , L -chriilerklärung 9 ) 4 , Schluß 19 .56 Uhr .
17 .—22 . August : morgens 6 )4 , olienös 19 Uhr .
22 . August : abends 19 Uhr .
23 . August : morgens 654 , 854 , 9 'eumondivcihe 9 ) 4 , Predigt 10 , Schluß

19 .40 Uhr .
24 .— 29. August : morgens 654 , atends 18 )4 Uhr .
29 . August : abends 18 )4 Uhr .
30 . August : morgens 6 )4 , 8 )4 , Schrifterklärung 9 ) 4 , Schluß 19 .25 Uhr .

Jugendgollesdienst Alte Synagoge 16 Uhr .
9 . August, 23 . August , 6 . September und 20. September .

S i d r a : 26 . Juli ' - cvi man , 2 . August O' -c -i, 9 . August pnrKl ,
16 . August = pn , 23 . August nm , 30 . August c ' ac® .

chaftarah : 26 . Juli ' -i nzn 2 . August vrcir pin , 9 . August
•dz ionj icn : , 16 . August p x nsstm , 23 . August n " 2 in :w ib iok ,i
30 . August '- -n ' = : «

Das Lichtzünden muß am Freitag 5 Minuten vor Beginn des Gottes -
dienstes erfolgen .

Jl e u e
Sabbal

Freitag Abend 19 Uhr .
Sonnabend Bonnittag 9 Uhr .
Neumondweihe 9 .30 Uhr am 23 .
Predigt Freitag Abend 19 .15

Sonnabend Vormittaä

Möbel

Synagoge .

Ihgoltesdienst .

August .
llhr am 1 . August .

9 .45 Uhr am 9 . und 23 . August .

nur beim Fachmann kauft man gut und reell
GroBe Auswahl in Schlaf- , Speise - und Herrenzimmern , Küchen und Einzelmübeln
Td . 54 » 8 »j« Wildner & Burkert , Tischlermeirter , Qräbichener Str . 80

RESTAURANT KORNHAUSER
empfiehlt seine bekannt gute
Küche in den neuen Räumen

Schweidn . Stadtgraben 9 , I . Etg .
einer geneigten Beachtung !

Ausrichten von FestUdifceitenUW in und außer dem Hause

Fernsprech - Anschluß 26267

M £ 9lMiad )L
^ uDauüncnhof

ICD
Streng rituell et Speisehaus
unt Aufsicht der Synag .-Ge-
meinde Breslau . Erstkl .Ver¬
pfleg . Solide Preise. Aafr . an
Frau Faoayüttnan , Breslau ,
Antonienstr. 16 , Tel . 277 73

Jr
Jl
4
4
41
4
4
4

kollMhrm ßiirgmen * klelnburg
TSgNch :

Grotzesi Gaeten - Frri - Lonzert
NayeNe « eld- Weih mit ihren Künstlern

3 *Brn Onitttoorf ) : Grifft *

3e6en 45onntag , 0Rlttö »o <f> unB gerltag :
k « t | lfttR . » ( ll

INSERATE
r - in unserem Blatte

erzielen di ? größten

ERFOLGE !

VORBETER
für c ' srnn nrrrrnn

evtl , sofort
sucht Anstauung
J. Oeldnef, LtgrigCI. lUtarimstr . 4

Vreülaarr kurus - Fuhrwesen
vormals C . H ^ E YMANN

^ _ _ Breslau 1 , Klosterstraße 97 - Telefon 58747
Gegr . 1736 Größtes Unternehmen am Platze

Elegantes Rutsch - Fuhrwerk
* für alle Gelegenheiten

Vornehme Vrivat - ÄutoS
Beste ] und zuverlässigste Bedienung - Prima Referenzen

Neu - Eröffff nung !_
Breslau , Höfchenstr &ße 8 (KeUer -Laden )

Telefon SOS 14 _
Fleischerei und Geflügelhandlung
nra streng - nrä

KalbfleischRacken . . . Pfd . 1. 10Rindfleisch
Suppen . Pfd . 1.00
Rof&beaf . . . », 1 .10
ohne Knochen ,» 1.30
Gewiegtes . 1 .30
Rindageliago . , , 0 . 75
Rindsieber . . 1 .20

Wurstwaren
Knoblauch y4 Pfd . 0 .30 Cervelat . . y4 Pfd . 0 .50
Oppelner . . y4 ». 0 .30 Preßkopf . . y4 0 .50

Krakauer . . . y4 Pfd . 0 .60 '
Jeden Mittwoch : Leber , Gelinge , Zunge , Gehirn

Jeden Donnerstag : Lungenwürstchen
Klara ScHiftan , Oh lau .

I Plötze m .Knoch .
I „ ohne
\ Brust o . Beilage
I Schnitzel . . .

Kalbmcelinge .
i Kalbsleber . .

1.20
1 .60
1 .30
1. 80
0 .90
1. 60

ZlgomiuDezIalgeschflft E . Hicolaas
Hauptgeschäft: Gartanstr . 9 , Tel . 57182
Filialje : SadowastraB « 44 , Tel . 308 25

empfiehlt meine

la Zigarren
ln allen Preislagen aus ersten Fabriken .

Bel Kistenbezug Eztrarabatt

lisjdieJüdische Mifrlstandsküdie (E . V . )
Freiburger Straße 15 , 1.

:h (r krblllger , bürgerlicher
igtllech , 3 OMnge BO Pfg .

Am Ffeitag und Feiertags auch abends geöffnet

Mensa academlce
ln separatem Raum

Se
Ml
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Sabbath -Nachmittagsgottesdi
synagoge ( Jugendgott
An den anderen Sab

Stunde vor Sabbach >

Sabbathausgang am 26 . I »
20 .10 , am 16 . August

Uhllegst 16
»dienst ) ,

icthen in d <

Umgang ,
li 20 .40 ,
19 .55 , am

am

2 . August : abends 20 .25
3 . August : morgens 7 Uhr .

Ju

Neue Synagogi .
Krankenhaus .

2 . August 20 .25 , am 9 . August
23 . August 19 .40 Uhr .

16 . August :
23 . August :

26 . Juli : 1 .

2 .

2 . August :

3 . August :

9 . August

16 . August

23 . August

am 9 . Ab .

otlesdierist 16 Uhr .

Ihoravorle
' rcei nioa IV . B . M . S

Bin ex - i i . !sj . M . Äaji

cnm v .J B . M . K <
an - .- rrri morgens V .

na
Map . 34 , B . 1 — :

jjnpKi V .
apo V .
HK - V .

mittags 1

B . M . K <l

j» . M . Ka ,
P . M . Kap
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am 16 . August in der Haupt »

r Wochentagssynagoge eine halbe

ung .

ap . 33 . B . 50 . Kap . 36 . 23 .

1 . B . 14 — 19 .

p . 2 . 23 . 31 bis Kap . 3 , 23 .

M . Kap . 4 , 23 . 25 — 40 .

23 . M . Kap . 32 , 23 . 11 -10 .

p . 6 , 23 . 4 bis Kap . 7 , 23 .

. 10 , 23 . 12 bis Kap . 11 . 23 .

. 15 , 23 . 1 bis Kap . 16 . 23 .

13 .

22 .

-14 ,

11 .

25 .

17 .

16 . 8 .

30 , 8 .

30 . 8 .

6 . 9 .

6 . 9 .

skalier Kutner , Sohn des Herrn Dr . Reinhold Kutner und der
Frau Margaret « geb . Krämer , Schroeidnitzer Stadtgraben 23 .
Martin Dallmann , Sohn des Herrn Saloyion Dali mann und der

Frau Johanna geb . Dekro , Gräbfchener Straße 61/65 .
21üam Schreyer , Sohn des Herrn Jakob Schreyer ünd der Frau
Fela geb . Frie - mann , Gräbfchener Straße 61/65 .
Werner Brück , Sohn des verft . Herrn Max Brück und der Frau .
Paula geb . Taubenschlag , Wallstraße 11 . “
Herbert Gründel , Sohn des Herrn Georg Gründel und der Frau
Sophie geb . Berg , Salzstraße 47 . ~ i

26 . Heinz Sommerfeld ,
Ehefrau Gertrud ge !

Varmijwa

Konfirmationen .
varmitwah Alte Synagoge .

rhn des Herrn Max Sommerfeld und dessen
Gotthils , Sonnenstraße 30 .

Synagogi Rehdigerheim .

9 . 8 . Salo Bratmann , Shhn des Herrn Jacob Meier Bratmann und
geb . Schidlowski aus Praszka , zur Zeit bei

' - l . |
dessen Ehefrau Berti
N . Bratmann , Zietenstraße 24

VarmWvah Neue Synagoge .

16 . 8 . Günther Hahn , Sohy des oerst . Herrn Felix Hahn und der oerst .
Frau Klara geb . Kretschmer , A igustastraße 68 , bei Herrn Rudolf
Gadiel .

Trauungen . ,
24 . 7 . 15 Uhr , Wochentagsstinagoge der Reuen .Synagoge : Fräulein

Helene Brixel , Weiße Ohle 15 , mit Herrn Fritz Klenrann , Höfchen -
strahe 17 . ,

17 . 8 . 12 Uhr , Wochentagssynagoge der Reuen Synagoge : Fräulein
Margot Prinz , Matthiasstraße 72 , mit Herrn . ' Ludwig Epstein ,

,Gräbfchener Straße 148 .
17 . 8 . 16 Uhr , Alte Synagoge : Fräulein Eugedie Matzner , Garten -

straße 51 , mit Herrn Hermann Tennenberg , . Augustaftraße 47 .

17 . 8 . 16 )4 Uhr Wvchentagssynagog « der Reuen Synagoge : Fräulein
Eva Meidner , Gutenbergsträße 27 , mit Herrn Hans 233alfch .
Berlin . ' '

Austritte au » dem Judentum

in der Zeit vom 14 . Mai bis 13 . Juni 1930 . ■■[ .
, Kontoristin Edith Hirschsetü , Götzenstraße 7 . - ■ i

Handnäherin Elisabeth Hirschfeld , Götzenstraße 7 .

Ueberlritte in das Judentum

. in der Zeit vom 14 . Juni bis 13 . Juli 1930 . . •
4 Frauen . ,

Elektr . Anlagen jeder Art
Sanitäre Anlagen

c We ] zungs - Anlageni
gut und preiswert

■ RNSf IICHWAID
- Büronieui

Schweidnitzjer Stadtgraben 23 Femspr . 56205

men

Kalender
Plakate • Kataloge

Rpklame - und Zugabe -
Artikel

II

^ cli olcol a d c
(Pral inen

^)Xakao

WM
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Gefällen
Mnzeige von Ste

nur an Veerdigungsinfpeklor Louis Neumana , Höschen -

straße 97 , Telephon 364 58 , oder an

Israelitische Krankenverpslegungs - rlnstalt , hohenzollernslrahe SS .
Telephon 300 47 , 300 48 , 384 11 .

<t \e

Beerdigungen .

Friedhof Lohestrabe . *

8 . 6 . Rebecka Rittxr geb . Stenger , Moritzstraße 37 .
in . fi . Rcusny Perser g « b . Schleyer . Landelbergstraße 8 .
11 . 6 . Rudolrine Böhm geb . Bieberstein , Ratibor , überführt nach Ratibor .
24 . 6 . Emil Äuznitzky , Kirschallee 18 .
26 . 6 . Louis Matzdorfs , Kaiser -Wiihesm - Stratze 33 .
27 . 6 . Rosalie Chorinsky geb . Sabor , Mkolai -Stadtgraben 16j

1 . 7 . Eduard Epstein , Kaiser - Wilhelm - Strahe 111 . j
10 . 7 . Vera Treumann , Bahnhosstraße 7 . f
10 . 7 . ' Dr . Albert Elsässer , Gutenbevgstraße 17 , übersührt nach dem

Krematorium .
11 . 7 . Amanda Bielschowsky , Breslau , überführt nach d . Krematorium .
13 . 7 . Meyer Myron Korytowski , Berlin .

Friedhof Losel . ,

29 . 3 . Rosalie Posner qeb . Rosenbaum , Körnerstraße 39 . !
29 . 5 . Kind Bernhard Pick , Domslau .

1 . 6 . Fritz Joachimssohn , Frankfurter Straße 66/68 . i
1 . 6 . Max Friedländer , Moritzstraße 25 .
1 . 6 . Max Koslowsky , hohenzollermstraß « 46 . . '
1 . 6 . Leopold Schiiftan , Palmstraße 14 . ;
1 . 6 . Jacob Unger , Moritzstraße 25 . ^
1 . 6 . Valeska « lern ged . Deutsch , Saüowastraße 73 . !
4 . 6 . Willi Baumgarten , Ohlauer - - rroße 46 .
5 . 6 . Doris Löwy , Rehdrgerstrahe 19 .
5 . 6 . Wolfs Wilhelm Süßmaun , Freiburger Straße 30 .
5 . 6 . Doris Guitmann geb . Wormann , S (einftraße 18 . .
6 . 6 . Heinrich Marcuse , ' Neudoristraße 39 .
6 . 6 . Cäcilie Steiimann -Eerini , 'Am An ^ er 8 .

10 . 6 . Schülerin Johanna Cohn , Nikolaistraße .
12 . 6 . Otto Hermann Weiß , Sadowastraße 80 .
13 . 6 . Kind Jngeborg Bogatsch , Stolzestraße 6 .
17 . 6 . Eoa Selma Weich geb . Sachs , Charlottenstraße 13 .
18 . 6 . Michael Caro , Trinitasstrahe 5 .
19 . 6 . Anna Schweitzer , Augustastraße 122 . >'
20 . 6 . Theodor Fischel , Unioersitätsplatz 5 . s
23 . 6 . Rota Oesterreicher geb . Falk , Sadowastraßc 01 . !
23 . 6 . Baruch Meyer , Höschenstraße 101 . i
25 . 6 . Regina Goldschmidt , Höschenstraße 45 .
29 . 6 . Joses Froehlich , Rovastraße 4 ;

2 . 7 . Wilhelm Eckstein , Tauentzienstraße 28 .

2 . 7 . Fanny Blick , Gabitzstraße
2 . 7 . Erich Nathan Cohn , Kohleissl
4 . 7 . Stefan Guttentag , Opitzstr ,
4 . 7 . Julius hiller , Höschenstraße
4 . 7 . Emil Sachs , Reuschestraße
6 . 7 . Rosa Perl geb . Lehrer , Au
7 . 7 . Olga Brieger geb . Rosenthal ,
7 . 7 . Bally May geb . Reiß , Herl
8 . 7 . Ruth Kochanowski , Wallstr ^ i

10 . 7 . Julius Herrnstädter , Zim
10 . 7 . Adolf Riesenseid , höfchenstrb
10 . 7 . Joseph Redlich , Biktoriastraß
11 . 7 . Robert Grabowski , Junkerrsi

11 . 7 . Hugo Radlauer , Augustastry
11 . 7 . Nathan Branis , Reuschestr '
13 . 7 . Bernhard Friedmann , Neu «

79/81 .
straße 24 .

17 .
43 . .

36 .

custastraß « 110 .
Opitzstraße 47 .

cherstraße 12 .
ße 5 .

straße 17 .
ße 72 .
e 114 .

straße 19 .
lße 70 .

27 .

Schrveidnitzer Straße 15 .
« ße

u Bus dem vereinsleben .

lUiti

auße

verband jüdischer Tu

( Tagung in München a

„ Jugend Hilst der Jugend " .

Tagung stand , als lebendigster Geh
Ringen , Tasten noch einer neuen
tagen in der jüdischen Jugend bes ^ i
allen Gauen Deutschlands , Vorsta

junge Menschen , hatten sich zusarmfi
Fragen lösen ( wie viele hat der
Fragen , di « schon so und sooft

Hunderte von Gästen füllten

Saal und di « Galerien der TonhH
dorfer Gruppe das Ansangskapitel

Schöpfungsgeschichte . Dann eröffnje :
Vorsitzende des Verbandes , die
Förderer der Veranstaltung , in erst ^
wie die Münchener Gemeinde , für
bayerischen Regierung , der Stadt
waren ) , dem preußischen Landesverl

Unter stürmischer Begrüßung

pi seinem Vortrag „ Wie kann Geifi
ihn hörte , war es ein Erlebnis ,
Weihe mit sich fort . Cs war eine
mit dem Gemeinschaftsgedanken ,

habe er nicht , aber die gemeinsam ^
die Gemeinschaft gestalten . Die Ve :
großen Mannes , des tiefen Denkers

seines Geistes durch Erhebung von '
des Nachmittags „ Lebensgestaltung
Referat verbunden . Was auf den
derber und kerniger Sprache unver
echt und wahr . Es war nicht blos ,
jchied bekundete : er habe viel gelernt .

n

« i

len

gchidvereine Deutschlands .
n 8 . und 9 . Juni 1930 .)

Das war das Thema , unter dem die
ank « aller Jugend . Dieses Suchen ,
Welt war an jenen beiden Pfmgst -
-nders fühlbar . 320 Delegierte aus
idsmitglieder , Beiräte , überwiegend
« « gesunden . Man will endlich die
ge Mensch ) , die jeden bedrücken , die
rollt worden sind .

neben den Delegierten den großen
lle , als der Sprechchor der Düssel -

ersten Buches Moses vortrug , die
te Rabbiner Dr . Hahn -Essen , der

Wägung mit Dankesworten an die
r Linie die bayerischen Gemeinden ,

Begrüßungsschreiben , wie von der
München (deren Vertreter anwesend

and usw .

Hahm dann Martin Buber das Wort I
einslhaft werden ? " Für jeden , der
n jeder trug ein Stück Lehre und I
chars durchdachte Auseinandersetzung [
Ein Rezept , wie sie werden kann ,

Idee , die Menschen beseelt , könne

sammlung , unter dem Banne dieses j
stehend , dankte ihm für diese Gabe

Plätzen . Die Arbeitsgemeinschaft !
war mit der Aussprache über Bubers l

jungen Seelen lastete , löste sich in '
hlümt und gerade heraus , dafür aber |

Höflichkeit , wenn Buber beim Ab -

fitpfeCCehtuttgen
Homocord , jetzt statt 135 .— : 99 .50
Gramola , Nr . 185 . . . . 70 .—
Ultraphon Juwel . . . . 58 .—

Haitianer

timiiiiifiiiiimmiitiitiiHiiiitiitiiiiiimiffiitiimmiitMtiHinfimitifttiiiiiuiHiiiinimiiitminniiiuuiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimi“ linöaadcirerfllguiiö “
tzv . : Wnamrtilmi mit nd ihn Gat j— laf fmdl I Jato sdmftlita Garaitie .Kammerläg erei H . Junk

Breslau 21 — Telefon 125 24 — Herders » . 43
fiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiHitiiiiiiiiiiinfiiiiiitiiiiiiimiiiifiifiMiiiiiiitiiiiifiiiitmriiMiiiiirtimiiiiiiiiiifiiiiniiiiitiiiiiitiiJiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitr

Siegfried Gadiel
Höbeltransport

zwischen beliebigen Orten

Wohnimgslansdi
SriiltlMi « tll »' r Alt .

Freiburger Straße 40
"* Fordern Sie onrerblndUchen Koetenanachlug

„ Dah die Oper
zahlet mindesteiit !

o
neu erstark ' ,
s zwei Mark ! '

Verein Op ^ rnhilfe s D
Geschäftsstelle im Stadttheater .

Fernsprecher 22501 .

^ scisWoohsciis
Ausgabe A , 25 Pfg .

Schlesische ^ «nkstunöe
das off Izielte Organ der
Schlesischen Senderl

Ausgabe B , 30 Pfg .
FOr Fernempfang mit voll¬
ständigem Europagrogramm
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Am Abend des ers en Tages fand
der Düsseldorfer Verdank sleute unter Her
durch Stefan Zweigs Anweser heit beso
Frieümann hatte er einen „ Jeremias "
Dichters ergriffen war . Minutfnlang ries
der sich dann inmitten fcrr Spijelerschar da

Der zweite Tag trachte ! die Reche :
Auseinandersetzung und >as neju « Ziel ,
sagen des Verbandes , dcutete ^ lohne auf
Richtung an , in der sich der Verband w
nicht zugrunde gehen stille . Stürmisch
für seine Hingabe ans Werk , für seine &

Zwanzig Redner sprachen , aus
Stimmungen . Aus den vielen aufeina
zeichnend für die Gegen vartslage der \
ichälte sich der Gedanke heraus : - er
geistigen und richtungmäßigen Form
wurden der Versammtu ig unst dem kü
überwiesen . Per Aktion ation wurde He ^ !
filzender gewählt . Stüi Mischer Dank
Schwarzschild , die beide aus d ^ m Vorfta :

Die Tagung hatte i >en Wollen zum
Anidecken der Fehler ein Zeichen des Leb ,
Hilfe der wirtschaftlichen und der seelisch
ein Bewahren vor einet einseitigen Zer \
allem Jugendbewegten fern liegt , di « jedf :
Verband ist mehr als eine Notwendigkeit ,
weil er den größten T , il der jüdischen
deshalb leistet der Verstand nrehr als
die durch sestgelegte Pxogramnte parteilich
Jugend — um mit Buchr zu sprechen — .
Streben der Menschheit und zu allen mode ^

In Schlesien hat die neistrale Jug
anderen Gauen Deutschlands leider nur
heilige Pflicht der jiidischen Gemeinden ist
Gründung solcher Bünde zu bewirken , zun

I it v r t M

Verein Jüdisches Jug >

Am 4 . Juni dieses Jahres hatte .
Jüdischen Jugendheimes über hundert E

efunden , um die endgültige öfftntliche Gö
ugendheim " vorzunehmen , deif zwar vqr der Gründung des Jugend -

£

<>ic Aufführung des „ Jeremias "
rbert Fetsenthals Regie statt , die
lhdere Weihe erhielt . In Kurt

gefunden , der vom Geist des
die Menge nach Stefan Zweig ,
mkend verbeugte ,
nschafteablage , vor allem di «

Hahn zeigte Leistung und Ver -
die Opposition einzugehen , die
ater entwickeln müsse , wenn er
r Beifall dankte dem Führer
stungen im großen und kleinen ,

allen Richtungen , in allen
itderprallenden Meinungen , b« .

irdischen Jugend in Deutschland ,
Verband wird in seiner alten ,

bejaht . Große Arbeitsgebiete
lstftigen Vorstand als Material

bert Feisenthar als erster Vor -
nd Ovationen für Hahn und
rde ausscheiden .
klufbau , und da ist das kritische
ns , zur lebendigen Entwicklung .
>en Rot der jüdischen Jugend ,
plitterung in Parteiungen , die
n freien Ausblick hemmt . Der
er ist etwas selbstverständliches ,
Jugend hinter sich hat . Eben
de andere Jugendvereinigung ,
äßig gebunden ist , weil er die
zur Gemeinschaft dem höchsten
nen jüdischen Aufgaben erzieht ,

ndbewegung im Gegensaß zu
sehr wenig Fuß gefaßt . Eine
es deshalb , die Möglichkeit der
Wohle ihrer gesamten Jugend !
e tz g e r , Breslau -Nürnberg .

endheim . c

sich im großen Saale des
>Wachsens und Jugendliche ein -
ündung des „ Vereins Jüdisches

Grll > ' -

Heimes schon eine Reihe von Jahren bestanden , aber sich bisher nur aus
wenigen Mitgliedern zusammengesetzt hatte .

Frau Paula Ollendorss erörterte in ihrem Vortrage Sinn und
Zweck der Neugründung und führte unter anderem aus , daß zwar
das Jugendheim eine Einrichtung der Gemeinde , diese aber nicht in der
Lage sei , alle Aufgaben zu erfüllen , die einem solchen Heim gestellt
werden können , damit es den Jugendlichen aller Altersstufen diene . Der
Förderer - Verein , Jüdisches Jugendheim solle hier ergänzend eintreten
für Anschafsungen , zu denen gemeindliche Mittel nicht zur Verfügung
gestellt werden können . Hierher gehört zum Beispiel unter anderem die
Herstellung eines Spiel - und Sportplatzes , eine Radioanlage und vieles
andere mehr .

Alle Anwesenden waren — wie alls den Aeußerungen der Redner
hervorging — darüber einig , daß der Verein notwendig und existenz¬
berechtigt sei . Nach erfolgter Aussprache wurde beschlossen :

1 . Den Verein endgültig zu gründen .

2 . Die bisherigen Vorstandsmitglieder : Dir . Glaser , Paula Ollen -
dorff , Rabb . Dr . Sänger , Frau Thilo , Gem . -Rabd . Dr . Vogelstein zu
bestätigen .

3 . In den Vorstand neu zu wählen : Frau Cassierer , Pros . Buch
hosz , Architekt Hadda , Herr Ormianer , Frau Dr . Rabin , Rabb . Dr
Simonsohn , Lehrer Wesel .

4 . In den Vorstand sollen ferner zwölf Jugendliche gewählt werden ,
die der Ortsausschuß der Jüd . Jugendoerbände im Einvernehmen mit
den Bünden entsenden soll .

5 . Als Mitgliedsbestrc >g wird bestimmt : Der jährliche Mindestbeitrag
beträgt 2 Mark bei Mitgliedern über 20 Jahre , bei Mitgliedern unter
20 Jahre 1 Mark .

6 . Der Vorstand wird ermächtigt , unter sich die Aemter zu ver -
teilen und selbst einen engeren Ausschuß . zu bestimmen , der die laufen¬
den Geschäfte zu sichren hat .

Ferner wird ihm anheim gestellt , einen Werbcausschuß zu
wählen .

Der äußere Erfolg des Abends war recht erfreulich . Es traten
ihm sofort 60 neue Mitglieder , die zum Teil an den folgenden Tagen
schon gegen 100 neue Mitglieder warben , bei . Das ' Ergebnis zeigt , -daß
in weitesten Kreisen Sinn und Verständnis für di « Aufgaben des Ver¬
eins vorhanden - ist .

wir bitten alle , die für unsere jüdisch « Jugend Interesse haben ,
dem verein beizutreten und Mitglieder für ihn zu werben . Meldungen
erbitten wir an das Büro de » verein » Jüdische » . Jugendheim , wall -
straße g , I . Aus Wunsch erfolgt auch Zusendung von Werbevordrucken .

G .

flnwtorluni Fr ledrldidiöhe
i™. «» BadObernlgkH . Br islmi
, Für innert Kranke , Nervenkranke n. E holanjooedörftige ,
, (Geisteskr . ausgetchl .) — Abtailf . für Zucke rfcr . ,
, Tagessatz : 1. Klasse 11—14 RM.f 11. Klasse 7.50 1

Chefarzt Dr . KSblfdi
Prospekt Nr. 1 gratis.

— Z Aerzte
RM .

- dXWt *MUPn4(t

zßnfl iw GUwMtiA & i « * * .
OlX & tevtfe

« Tilanrnpn rx a ' rao i ; x 2 Sn ' pvvs
n , ? i ■'rxnn pün nneüo Stf n - .rza
fipr ’ -in nSpsnp p " pn ' snnn rcbn
mns onS ,-npr ' Svun ' ficxn 7>7 px 2
. avb ? -r\: 122 ; tf \x njrn Dn *2 x mrSr

" . n .' - ix .' 22 r * ; .

P ' 2 ' tT2K nxr -jinn anix nnr nipnn
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M illionen Bazillen
haften in Ihren Winden and Decken .
Entfetannf durch dnbebes Abreiben

der Winde , Decken, Tapeten. Alk Zimmer werden
R . UI * wieder wie neu !
r II Erstes MHes . Miü -IslenKlMS„ neeaai Tel. 21211 ( Inh . W. Philipp ) Uwnneretr , 7e

Automobil - Verleihung
zu Bnnrdlgungnn , Hochzeiten
und andaren OetagenKelten
zu gOnatlgsiien Prellen . *

Bernhard Grabowslti
WMisndstnB « 112

T . i . fow aesos

i

i Auto - Fahrschule 1
„ Silesia “ % I

Breslan II , Taaentilenstr . 34 A M
Femiprocher : 31669 jp M

Erste Schule Schlesiens J

Bt Rheomibimoi , GtehT *
Ischias . Frauenleiden Ner¬
venkrankheiten , Altars ar -
schainungan , Hautlaldan .
Unfallfoigan sowia bai
Kriegsvahatzungan hhft

J
_ SCHLEI

Staik radloafcUva Schwa
faitharman , MoortoMar,
Radium -Cmanatorlum
Harriicha Sommarlrta cTta

BadokerwaAuoa u. AetaetoOroa

I Dos Delihutessenhous an Frlebeherg
Joseph Pels

| Breslau 18 , kalser -Wllhelm - Str . 127
Telefon 34678

I liefert bekanntildi am frischesten alle
ILabans * und OanuBmittal

prompt Ins Haus

Autodro
Cm voD - KseBa *ea ^ « Ba - Paea >ldRobert Neider

Bmal a u 21 , Briadahbamar StraB « 18/17Fernsprecher 187 39 . — Einzelne Gangen lrei.

INSERATE hihen In un lerer
Zattaahrtfi die ( rSSCen

BRESLAUER PAKETFAHRT - GESELLSCHA
TauentzienstraOe 107—111 / Fernsprecher Sammelnummer 52371

Spediti

. AIUI
Breslau ,

litiojn Sbelt Lagerei
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Über 2000 Jüdische Handwerker
sind dem „ Zenfralverband Jfidiacher Handwerker Dentichlands “ angeachlosten . K <

werkersache meldet Euch noch heute in unterer Qeschtflsitelle Richard Keuipi

liegen und Freunde der Hand -

, Qartenstr . 82 : : Tel . 54716 .

Telefoa 54412 .

Bnaacbutr .il/iaa .Oar «—«tr . M

ROBERT PRINZ
lala . Moritx Print » InBiallationsmeister

Reuichemafie 47/48 , parterre ui I . Stage

■ ■ Beleuchtungskörper

Tel . für jede Beleuchtungsart

Nr . S9931 Aiiefi 'ihmnc ’ « loktrisrher 1 icht »

und Kraftanlagen

AUSFÜHRUNG VON UCHTREi ^ EAME

Größte 1

SdraMi
Damei
bla GröBe
von
Damen - Al

Harr «
bla Grüße
von „
Herren - A |
rirbag

rille « Hfl

Sreslaner medianlsdie

islandsetinngs - rabrlk

» • Besohlung ( Kernleder )
38 . . Paar nur jm E M »

33 — 42 . . .. 1 .95 4 - / 3
>s »tze 35 —US Pf . " " “
Il - Basohlung ( Kernlcder )

42 . . Paar nur a « 55 9 «

43 - 47 . . .. 2 .45 2 . 2b
)»fitze 50 - 95 Pf . "

Paar 50 — 90 Pf . nnig .

Inhaber : Kurt Schnaldemann
Gabltzatrat « 42 ( Fabrikgebäude ) Telefoa 29J &6

Hilssverein der Deutschen Juden .

Ansanz Juli ianü eine Zitzunq des Geschäftsführenden Ausschusses
des Hilisoereins der Deutschen Juden unter Vorsitz von Dr . James
Simon statt . '

Vor Eintritt in die Tagesordnung hielt Dr . James Simon einen
warmen Rachru ' auf die dahingeschiedenen Herren Ludwig Schiss ,
Frankülrt a . -M ., Mitglied des Geschäftsführenden Ausschusses , Otto
Lippmann , Aachen , Mitglied des Zentralkomitees , Kantor Bctum , Der .
rraucnsinann des Hilisoereins in Bonn . Aus den erstatteten Berichten
gehl hervor , daß die Arbeit in den letzten Monaten auf den verschieden¬
sten Gebieten erhebliche Fortschritte gemacht hat . Die Sammlung sür
Litauen , die der Kinderiürsorge dient , hat Sin sehr . günstiges Ergebnis
gaabt . • '

Der Geschä ' tsfiihrende Ausschuß beschjoß , angesichts der fürchter¬
lichen Notlage , die Kinderfürsorgearbeit auch aus Polen auszudehnen ,
unter Zilgrutidelegung von Vorschlägen von Herrn Dr . Bernhard Kahn .
Die Hilssarbeit sowohl i^ Litauen wie in Polen erfolgt im Einver¬
nehmen mit dem Ainerimn Point Distribution Committee . ! In der
Ukraine und in der Krim vollzieht sich die sanitäre . Hilfsarbeit des
Hilisoereins in engstem . Zusammenwirken mit der Iewish Eolonization
'Association und dem Agio Joittt , die bei dem Bau von Ambulatorien ,
di « der Hilisverein in den gestaunten Gebieten errichtet , ihre Mithilfe
leihen .

Das Kulturwerk des HiliSvereins in 'Rumänien wird in umfassen¬
dem Maße ' angeführt . Der Produktioierung der jüdischen Jugend , di «
durch «ine intensiv« Berufsberatung vorbereitet und gefördert werden
soll , wird hierbei besonderes Augenmerk gewidmet .

^ ie Füriorgetäligkeil für di« Auswanderer , für Waisenkinder und
>ür Studierende niinrstt ihren Fortgang und beansprucht nach wie vor
crl >ebliche Mittel .

Die Organisation des Hilfsvereins hat auch im letzten halben Jahr
eine sehr wesentliche Erweiterung erfahren .

welkoerband für Sabbathschuh ( Schamre Schabboss .

'Am 2ö . August findet in Berlin di « erste Tagung des Weltoerbandes
für Sabbathschutz statt . Juden aller Richtungen haben sich zusammen -
getan , um für di « Erhaltung des Sabbath , dieses Grundpfeilers des
üiibentums , «inzutreten . Delegierte aus allen Teilen der Welt werden
erscheinen . Mit allen - Mitteln der Propaganda soll für di « Sabbathidee
eingetreten' werden . Gesetzgebung und Wirtschaft sollen zu Gunsten des
Sabbath beeinflußt werden . Stellenvermittlung und Kredit sollen im
großen organisiert werden . Die .Breslauer Ortsgruppe des Weltverbandss
wird am 17 . Atigust zur Vorbereitung der Tagung ein « Versammlung
veranstalten .

Jüdischer Schwimmverein Breslau E . B .
t Sehr wichtig für die Dämen - Abteilung und die

Jugend . Der Vereinsschwimmabenü im Hallenschwimmbad ist auf
Donnerstag pünktlich um 20 .10 Uhr verlegt .

SdahMdgraMbter 1
melirfacfc prlmii . rt t

Schillerstraße 9 j
Elegante $

Fußbekleidung |

Spezialist [
für Orthopädie |

Haus BaUawua

Pcus . iLRest . 6otösHkk «
Iah. Ml Stahl . Tal. 271
Einzit ritaeUss Ham am
Platze unter Aufsicht des

Breslauer Rabbmats.
Ganzjihrig xeSttnet.

Großer Garten für Liege»
untren . Io nächster Nlhe

der Kuranlagen .

W

an elektrischen
Licht * , Klingel *
u . Radioanlagen

beseitigt

JC . Jesina
SMnstr . 11. Tel 2447 *

Sämtliche Mitglieder haben atj den Tagen des Schwimmabends
im Hallenschwimmbad freien Eintritt , im Hallenschwimmbad auch am
Tage bis 17 Uhr , wenn der laufende Monatsbeitrag bezahlt ist .

Diese Neuerung dürfte Veranlassung sein , dem Verein einen neuen
Aufschwung zu geben , und wir erwarten , daß sich hieran alle Mit¬
glieder eifrig betätigen .

2 . Für Sonntag , den 27 . Juli
Obernigk vorgesehen . Abfahrt 7 .5 ) Uhr vom Hauptbahnhof . Treff¬
punkt bis 7 .30 Uhr in der Derkeh shalle unter der Uhr . Führung :
Schwinnnbruder Erich Danziger . 3

ist ein Ausflug nach Ritschedori -

onntagsfahrkarte 1 ,60 RM .
. 3 . Sonntag , den 17 . August , teigt als Krönung unserer Jahres¬

arbeit das interne Schwimmsest bei Kallenbach . Abends Sommerfest .
Jeder Schwimmer im Verein ist vnpflichtet , sich an einem der aus¬
geschriebenen Wettkämpfe zu beteiligen und meldet sich rechtzeitig beim
Trainer oder Hrrn Stoll . Beginn 15 Uhr pünktlichst .

-1. Wir machen wiederholt darc uf aufmerksam , daß zu jedem Vcr -
einsschwimmabend die Mitgliedekar e , die nicht übertragbar ist , mit -
qebracht werden muh , da nur gegen Vorlegung dieser Einlaß gewährt
iverde » kann .

5 . Der Jahresoerbandsbeitrag ist noch vielfach* rückständig . „ Ber >
bandsbeiträg « , die bis 1 . August nicht bezahlt sind , müssen mit Boten
mit einem Aufschlag von 10 % eilige >ogen werden .

6 . Unsere Mondscheinfahrt nack Margareth war ein voller Erfolg .
Harmonie und Geselligkeit waren vorbildlich, und wir nehmen an , daß
bei der nächsten Veranstaltung der Dampfer nicht mehr ausreichen wird ,
um alle Schwestern , Brüder und 8 äste unterzubringen .

7 . Das LangstreckenschwimmenWilhelmshafen— Breslau am 6 . Juli
gewann in der Herrengruppe Lu ! wig Nathan mit 17 Sekunden
Vorsprung vor Helmut Krame :, in der Damen -Abteiiung Fräu¬
lein Ilse Panossky . Ueber l5 % < aller Teilnehmer erreichten das
Ziel an der Freiheitsbrücke . Ein schauer Erfolg bei den sehr ungünstigen
Wetter - und Wasserverhältnissen .

8 . Alle Schüler, die durch uns kostenlosen Unterricht erhalten ,
haben bei bestandener Freiprobe dm Freiprobeschein in der Geschäfts¬
stelle zur Abstemplung vorzulegen , da sonst 5 RM . für den Unterricht
bezahlt werden müßten .

Mitteldingen öes Reichsbunöes jud . Zrontsolüaten
« . v . Ortsgruppe vrrslau L . V .

I . Am Sonntag , den 28 . Juni
mals für die gefallenen Kameraden
und Landkreis Gleiwitz , auf dem

der Landesverband Niederschfl
durch den Vorsitzenden , Kam . Dt .
lorbeerumkränzten Schild niederleg e .

ki . c „ bei der Einweihung des Ehren¬
der Synagogengemarttden im Stg '-r
neuen jüdischen Friedhof in Gleiwitz ,
esien und di « Ortsgruppe Breslau

R e ch n i tz , vertreten , der einen

Otto Voss
Breslau 13

HSfchenstraße 73

FetnTnechanische
und 'elektrotechnische
Präzisions - Werkstätt

JtwsartoaltuM von
Naukomtruktionsn
u . Hamtalaonipbaa

Fernsprecher 337 25

iebade Fisdie
aus eigener Züchtung,

reinscnmeckend
Forellen

Hechte ,

ScMeiea ,
Karpfen

Karauschen

B . Pilschel
jetzt Ktts Fri riridutr .27128

Telephon 394 87*

ErstKlosslses
NoBsachift

für Herrenmoden

Raparatarta a . Aafhfigcla
uaker mta billig

Pool Betker
Breslau 18

Kais . -Wli . -Str . 194a , pt .
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Neu « und Umbauten , Reparaturen , Fassaden abputz , Leitergerüste , Zimmerei .

II . Am Domierstc

Breslau des R . j . F .
Ehrabschneider und Pi
Kam . Dr . L L w e n st e
Breslau ( s. Artikel in

IH . Es feierten
- opnenstraße 14 , und
jO . Geburtstag : Adolf
hier aus unser « herzli

IV . Unser Tom
Besondere Einladungen

ra , den
in der

Momhetz !
(in , Sejr
heutiger ,

ihr « Sjl
Arthur !
allin ,

ten Glu

ausslug

« rgeh - H

,-Loge
: ., veranstaltete die Ortsgruppe

eine Kundgebung gegen

sprachen der Bundesvorsitzende ,
Kam . Dr . Ernst F r a e n k « l .

Juli a .
sstng -

Es

in . und
usgabe ) .

berhochze !
Hirfchi

inn , '
kwünschel

findet « rft nach den großen Ferien statt ,
noch !

! t : Kam . Arthur L o p a t k a ,
imonn , Porckstraße 60 ; den

Hesrdainstraße 32 . Nochmals von

n uchbrsprechingea n

In der 2 . Nummer des 3J Jahrganges des .Lungen Juden " wird
; um ersten Male der Versuch gemacht , lurch di « Gegenüberstellung des

deutschen und hebräisch n Texter von Laiadans „ Masfadah " den Zugang

zu einem der bekannt «sten W ^ cke der Neuhebräischen Arbeiterliteratur
mr diejenigen zu eröffnen , die des Hebräischen nicht oder nur in geringem

Maße mächtig sind . Wichtiges noch sird vielleicht die Uebersetzungen
rus dem Werke „ Arbeiterinneis sprechen ' , in denen ein Stück des Auf¬

bauwerkes in Palästira , gesehin vom Standpunkt der in der Arbeit

stehenden Frau , lebendig ^ wird . ! Eine ausführliche Würdigung der Ver¬
einigung der Arbeiterparteien iu Palästir a von M . Beilinsohn , dem ein

kurzer Abriß aus der Geschicht : der Arbeiterbewegung von E . Lieben¬
itein vorausgeht , behandelt diebaktuellen Probleme Palästinas , während
Georg Lubinski in einem Aussatz „ Abgrenzungen " sich mit dem

Kommunismus innerhalb der zionistischer Jugend auseinanderletzt . Dem
Andenken an Franz itosenzweig ist ein Aufsatz von Ernst Mosbacher

gewidmet , der darzustcllen sucht , daß Rcsenzweig als erster die jüdische '
Position des Nichtzion sten zu begründen versucht hat . Mit seinen Be¬
richten und seiner au .führlichen Palästi m - Umschau darf das Heft das

Interesse aller an Arbeiter - , und Palastinafragen Interessierten be¬

anspruchen . ( Die AwnmonatsfSchrist „ Der Junge Jude " ist für halb¬
jährlich 2 .— M . bei t er Administration , Berlin W 15 . Meineckestr . 10 ,

zu beziehen .! j
„kleine Kinder . " Illustriert « IMonatsschrift für Kinderpflege und Er -

Ziehung . Verlag : Kleine K nder , Drpsden -ä . 1 , Pestalozzistraß « 12 .
Preis : jährlich 6 .60 , halbjährlich 3 ,60 Mk . postsrei . . Probeheft kosten -
los direkt vom Verlag . 1

Die Zeitschrift ist Tausenden von Müttern und Erzieherinnen zu

einem lieben Freund geworden ; wozu nicht zuletzt die zahlreichen ent¬

zückenden Abbildunger in jedem Heft beitragen . Die von der Zeitschrift
neuerdings eingegang «ne Verbindung mit der „ Deutschen Gesellschaft zur
Förderung häuslicher Erziehung e . D . . Leipzig " ist besonders zu de -

grüßen , werden von dieser Gesellschaft doä » seit vielen Jahren „ Erziehungs -

erfcchrungen " gesammelt , die inj den „ Kienen Kindern " , soweit sie Säug -

ling und Kleinkind betreffen , ztim Abdruck gelangen .
Der helne - vundin Berlin , eine Jüdische Buchgemeinde ,

hat in „dreijähriger emsiger Arbeit dem jü rischen Buch eine würdige Stätte

zu schaffen gewußt , trnd seüch nunmehr 18 Bände sind eine aus den ,

jüd . Büchermarkt bisher noch n cht gekannt « Bücherei , die auch in unserem
Gemeindeblatte wiederholt gewurdtgt w irden ist . Drei weitere Bände

werden 1930 erscheinen : a ) „ Propheten m d Gottesmänner " von M . Ehren¬

preis d ) .Luden in der deutschen Wirtschaft " von Dr . Zielenziger , c ) ein
litẑ noiremverk . Alle drei Bände sind bebildert , auf holzfreiem Papier

gedruckt , in Ganzleinen gebunden geplaift . — Das Berlrner Gemeinde -

Rabbinat , der Reichsverband Jüd . Lehr rvereine , der Jüdische Frauen -
bund , viel « andere » Sehnliche Misch « Ki rpevschaften und Einzelpersonen

sind eifrige Förderers des Berlages . D ohlan , bahnen auch wir dem
i )eine -Bund , Berlin SB . 57 , Pallasstraßs 10 , den Weg !

i Professor Buchh olz

Unser wert istl der Titel der von der Jewish Agency und dem
Keren Hajessod E . B .. Berlin . Meinjeckestrahe 10 . herausgegebenen

Monatsschrift , die jetzt im 2 . Jahrgang erscheint . Sie bringt fortlaufend

Artikel über Palästina und dak Aufbaurfxrk aus der Feder der führen -
den Persönlichkeiten .

I . Schampaniei ! : Her , en , töne . Selbstverlag , Preis 2 Mk . Dieses
Bücheichen enthält flr diejenigen , die tum Hebräisch überhaupt keine
Ahnung haben , die wichtigsten Segens prüche , das Kaddischgebet und

auszugsweise die Har ptaedete ist lateinischen Buchstaben . Da das Büchet -
chen aus Anlaß des 70 . Geburtstage » ta » ersassers , des langjährigen
Hitfskantors an unsrer Neuen Synagogf , in 2 . Auflage « rsiheint . kommt
e » wohl « nein tatsä « glichen Bedürfnis entgegen . R .

Schluß des redaktionellen Teiles .

N Werbenachrichten . N

Die 2N usikalien Handlung hainauer macht auf die Neuen

Revisionsausgaben der Meisterwerke für Klavier .
. die in der Universal -Edition Wien - Leipzig erschienen sind , aufmerksam .

Diese Ausgaben , ebenso für den modernen Lehrer rost für den gebildeten
Musiker geeignet , erfüllen di « Ausgabe , die enter wirklich guten
Rooisionsausgabe gestellt ist : denn sie besitzen philologisch einwandfreie
Texte und eine sorgfältige pädagogische Bearbeitung . Es existieren die
Revisionsausgaben der Klaoierwerke von Scarlatti , PH . E . Bach .
Beethoven , Schumann , Liszt , Mozart , Schubert und Brahms . Die Aus -

gaben sind vorrätig bei Hainauer , nur Schweidnitzer Straße 52 . Die
Schall sllatten -Abteiüing Hainauer weist aus drei Spitzenleistungen der

Technik hin : es sind dies die Kofter -Apparate Ultraphon -Juwel (Preis
nur 58 Mk . !) , Gramola Nr . 185 ( 70 Mk .) , Homocord ( 99 ,50 Mk ) .

See - und Solbad Swinemünde . Weltbad ! — Schönster Strand der
Welt ! — Das sind die Attribut « , die Swinemünde trägt , und mit vollstem

Recht , ohne jede Uebertreibung ! — Als eines der ältesten Seebäder
überhaupt , hat es Swinemünde verstanden , in seiner Jahrhunderte

langen Entwicklung stets ! mit der Zeit Schritt zu halten . — Sowohl die

Badeoerwaltung als auch die einzelnen Pensions -Häuser wetteifern in
dem Bestreben , den Gästen den Aufenthalt so angenehm wie nur irgend¬

möglich zu machen ! — Der herrlich schöne Kurpark , gepflegt wie eine
ichöne Frau , sowie alle anderen den modernsten Ansprüchen entsprechen¬

den Einrichtungen der Ladeverwaltung legen ein beredtes Zeugnis hier¬
für ab ! — Die einzelnes ' Hotels und Pensionen , die blitzsauber und mit
aller Bequemlichkeit ausgestattet sind , suchen speziell in der Verpflegung

einander geradezu zu überbieten , um ihren Kästen/ denen di « Seeluft
den Appetit bedeutend verstärkt , nur das denkbar Beste in stets

abwechslungsreicher Auswahl zu bieten ! — So kommt es , daß sich jeder ,

der Swinemünde besucht , dort ganz einfach wohl fühlen muß ! — In

der Nachsaison sind die Preise ganz bedeutend herabgesetzt ; sie bieten auch

dem weniger mit Glücksgütern 'Gesegneten die Möglichkeit , hier in Swine¬

münde Erholung von der . Last des Alltags zu suchen . -

Sucht man einen Platz , der gleichzeitig Heilbad und Seebad ist und
seinen Gästen gute Kunst und „guten Sport , elegantes Badeleben , aber ,

auch Ungezwungenheit , Ruhe uich schöne Natur bietet , dann wähle man
das See - , Söl - und Moorbad Kolberg . das unter allen Seebädern
dank dem gleichzeitigen Vorhandensein von Sole , Moor und See eine

bevorzugte Sonderstellung einnimmt . Seine ausgedehnten Parkanlagen ,
genannt sei besonders der Rosengarten , einer der schönsten in deutschen

Landen , atmen Vornehmheit und Sauberkeit . Für seinen hervorragen¬
den Heilwert spricht am besten die Tatsache , daß jeder , der Kolberg auf¬
suchte , es gesundet an Leib und Seele verlassen hat und immer wieder

gern zu ihm zurückkehrt . - Kolberg ist von allen größeren Städten

Deutschlands aus auf schnelle , angenehme Weise .zu erreichen : von
Breslau aus in etwa zehn Stunden .

Die vielen ' Gemeindemitgliedern bekannte Frau Klara Schiftan
aus Ohlau « röffnete hier , Höf chen st raß « 8 , eine Koscher - Fleischerei

und Geflügelhemdlung . Sie hält chre Fleisch , und Wurstwaren pp . zu

billigsten Tagespreisen bestens empfohlen und wird auch auf das heutige
Inserat im GemeirHeblatt hingewiesen . —

M . FISCHHOFF
Das große und führende Spezial - Haus

für

Seiden » Samte ♦ Voll
und Wasch ' Stoffe

Größte Auswahl / Nur beste Qualitäten / Niedrige Preise

Breslau 1 ~jljljl Mitglied
Ring 43 der Kunden - Kredit
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Organist der Neuen Smagoge
itaatl . anerkannter Lehrer für

Klavier und Orgel
erteilt # tibernimmt

Unterricht / Begleitung
Breslai . , 8 , Küraisleretr . 19 . Tel . : 35213

f ~ Benno Czerniejewshi
/V früher Wreichen bei Posen

X X lew Breslau , Fischergasse 16
V Trief . e lim

Auto * u . Eqaipagenverleihung
Brautcoupe In verschiedener farbiger Seide
Equipagen in be a t e r AaefQhrung sowie

lpeziel «Leidientrew >port ih ito nach und vonI demAusUti

Voranzeige
Am S -August eröffne « - m - . l , , , ■ - . . .
Ich mein bekannte * UpHSCIieS IllSutUt
in Breslau , Cartanatr . 87/ neben Cafä Geier

Separatoren prompt und billig . • la Bedienung .
Um Ihren Besuch bittet ^

Optiker .
Der 5-. 10.»20 . u. zo . Kunde er*
hilt eins Sonnenbrille gratis .

Re X rootlor
Brcslaa I . Bi tt ptrMr . U

Tel . : 5786 »
Vertilgt s&zhtl . Unge -
zlefer restlos . Zahl , erst
nach radikaler Vertilg .

Innnngsmltglled
Spezialität : WaazcaTtrtO-

Hai- niStailtu &-
VMiutttit

empfiehlt
sich zur gefl . Beaditung

FrauJctizratBiieier
Reus «bestrafte 2

Telefon 58268

mSCHATZKYsa .
nRCSLAD 5

N« m • rupamriiie Nr . 7
reraral 24 4 M n « 24489

UerstellangallerDnidtarbeiieii
laBadiAnHh , SMIMrwa naiemetiradi

Z2ZZZ2u
Zantralvarwaltung t

Breslau 13 , Kaiser-Wilhelm-Str. 16
t ' elefon : Sammelnummer 38331

Waldesburg - AttwauetiSäks ). Asrt Har.ebtodi 22
: Telefon : Waldenburg ( Schles . ) 807

HarfmannrirabeO, Telefon : Gör1ttz476
Beetiwvenstr . 19, Telefon : Aogau 743
Beuihen O . - L Kfiperstrage 4
Oppeln O . -L Bbiaartkdr . 7

Die Beaditiig Aer Inserate liegt
ii Iitensss ■serer litglieder

Otto Sdiweiger vorm . I . A . Realer
gegr . 1912 JiniKernsitraBe 13 , neben kissllna gsgrri912

Telefon 28123 - >- *

Zigarren - , Zigarillos - , Zigaretten -
Spezial - Haus

nur beste Qualitäten führender Fabriken

Kaufe
getragene Herren - ,
• ach elegant . Damen -
Garderobe , Schabe
zahle hohe PreiseFuchs
Breslaa , Lohestr . 34

Tri . loa Mn ,
Seaaafcead K. tchiosMi

6er Vertrieb eir .er erstklassigen

- i-c ' D PflanzenMargarine
di « d « n strongston rituollon
Vorschriften genügt , u . einesi dito Pflanzenfettesn dortigen Bezirk unter sehr günstigen

ngen tu vergeben .„ Finnen , die bei den ein *
schtlgigen Abnehmern durchaus eingeführt sind , belieben
Angebote unter K . C . 8779 an Rudolf Mosse ,

Köln , einzureichen.

PIETSCHMANN
SADOW ASTRASSE 59
FERNSPRECHER NR . 36309

STICKEREIEN ALLER ART
HOHLSAUM ZIERSTICH - KNOPFLOCHER USW .

HUT¬
ROSENTHAL
zeigt stets das Neueste
der Uode zu billigsten

Preisen Haaptgaschlft :

BIGchorplatz 5
Zweiggeschäft :
N .Schweldn . Str . Sa

*) jfuitus JRjüiuer
1 vereid . Dolmetscher |

für Englisch u. Französisch r,
f. d. Landger. -Bez. Breslau A

. SpItZStr . ZS Telefon 36759 X
Veöersetxunpen alter CLrti t )

TwüisO g . SRoniacA (t
>a

ANZEIGEN- ANNAHNE : Druckerei Tb . Schatzky A . - G „

An derSee — im Fluß —
daheim —

Pagen dar i5i de ! dükepunkl aller
Lommenreude !

Lina nun — dafiJr den rtditigenferchen

Bade - Anzug
und die gute , mollige

Bade « Wäsche !
KdneSorcyin ^ ieGeldbesAaffunj !
DfcherrbdisteAuin » hl dudimodemer vade NAnrelund -AnzÜGS.
Vsde.frvlUentlth » « c. Onden Sie bd um ln nur einen
Quartalen - bUUfiund eesen

S Monate KreditÄS
“•“ "iÄSS “ “ 1 ohne AnzahlungBswtfioHvKsyflWBH»erbeten! MsdtsiaaSm nunenenflunaco

s
ISMWWWiMUWönM

Bctdoiil ' lpMte . 3840

Breslau 5 , Neue
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